Miltwoch, 30. September 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Ur. 459. — Erſtes Blatt, 


—: . . ETERT2 — . ö' .—. — - Emà—Uw⁰7 
Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 34. 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchlaud 2 Mk. 
vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. „Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 


Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Kopenhagen, 29. September. Der König 
und die Königin ſind heute Abend 10 Uhr au 
Bord der Nacht „Danebrog“ nach Warnemünde 
abgereiſt und begeben ſich von dort nach Gmun⸗ 
den zum Beſuche des Herzogs und der Herzogin 
von Cumberland. 


tetlinet < eitung. 


von Rominten nach Hubertusſtock find nähere Be⸗ſchaffungsweſen der Militärverwaltung befaßt. 
ſtimmungen noch nicht getroffen. Dieſer Artikel enthält in mehrfacher Hinſicht Un⸗ 
Se. Maj. der Kaiſer wird auf der Rück- richtigkeiten. Es trifft zunächſt nicht zu, daß in 
reiſe von Rominten in den erſten Tagen des Ermangelung örtlicher Marktpreisnotirungen die 
Oktober dem 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiment Nr. 1 in] Proviantämter ſich bei ihren Beſchaffungen nach 
Langfuhr bei Danzig einen Beſuch abſtatten und den Börſeupreiſen des nächſten Börſenplatzes 
damit die Einweihung des jetzt fertig geftellten | richten. Vielmehr werden bei Bemeſſung der in 
Kaſinos verbinden. Der Beſuch wird ſich nur auff ſolchem Falle ſeitens der Intendantur feſtgeſetzten 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenbfatt 
15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


See. Es wird zu einem italieniſch⸗engliſchen 
See, Toulon iſt blockirt, die ſüdfranzöſiſche Küſte 
preisgegeben, die Heimkehr des 19. Armeekorps 
verhindert, der Verkehr zwiſchen Frankreich und 
Nord⸗Amerika abgeſchnitten. Folglich muß 
Korſika in Vertheidigungszuſtand geſetzt werden. 
Italien ſchickt ſich an, eine äußerſte An⸗ 
ſtrengung zu machen und zu dem Preiſe von 


Abonnements-Einladung. 
Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 


Italien. 


Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer- und Reichstags-Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele: 
graphiſehen Depeſchen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen Nach⸗ 


einige Stunden beſchränken. 


— Nach einer Meldung der „Köln. Ztg.“ aus Magazinorte und den von anderen Proviant⸗ 
welches Brannſchweig trifft Se. Maj. der Kaiſer am 29. 


Oktober Nachmittags in Blankenburg zu den Hof⸗ 
jagden ein. 1 

— Wie der „Kreuzztg.“ von unterrichteter 
Seite mitgetheilt wird, hat Se. Maj. der Kaiſer 
die Gnade gehabt, der Wittwe und der un⸗ 
verheiratheten Tochter Heinrich von Treitſchkes 
eine namhafte außerordentliche Peuſion zu 
verleihen. 5 3 

— Der Kolonialrath iſt, wie die „Kol.⸗ 
Ztg.“ hört, nicht auf den 13. Oktober einberufen, 
wie von anderer Seite berichtet worden; wahr⸗ 


richten, für deren ſchnellſte Uebermittelung ſcheinlſch wird die Einberufung für den 19. 


wir ein eigenes Büreau in Berlin 


errichtet haben, iſt jo bekannt, daß wir es gut 


uns verſagen können, zur Empfehlung 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 
Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
anftalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 30 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 8 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem fo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 


noch beſonders darauf hin, daß unſere die Brillanten zum Rother 
Stettiner Zeitung die Nachrichten Klaſſ 


über die Berliner und hieſige 
Getreide, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 


öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 


—ͤ 


Wer erinnerte ſich nicht des Triumphgeſangs, 
den vor Kurzem die klerikale Preſſe über die 
ſieghafte Gewalt des Katholizismus anſtimmte, 
indeß der in ſich zerfallene Proteſtautismus in 
Nichts verſänke? Mit den Waffen der Wiſſen⸗ 
ſchaft und des Glaubens ſollte in gleicher Weiſe 
der morſche Bau der evaugeliſchen Kirche ver⸗ 
nichtet werden. Doch ſiehe! Da erſcheint als 
menue tekel Vitrus Handſchrift an der Wand, 
und der Streit, der ſich über dieſen Teufel 
zwiſchen den „gebildeten“ Katholiken von dem 
Schlage der „Germania“ und den „Wunder⸗ 
1 von dem Schlage des Direktors 

ünzle erhoben hat, läßt einen intereſſanten 
Blick hinter den Vorhang thun, der für gewöhn⸗ 
lich der profanen Welt das wahre Bild von dem 
einigen Katholizismus verhüllt. Klagend wendet 
ein klerikales Blatt vom Rhein ſich gegen die 
Wunderſucht, in dem von Künzle geleiteten Or⸗ 
gan, gegen die Einſeitigkeit der Auffaſſung und 
geiſtige Beſchränktheit des theologiſchen Stand⸗ 
punkts, die den gebildeten Katholiken zum Aerger⸗ 
niß, weniger urtheilsfähigen Perſonen aber zu 
bedenklicher Mißleitung dienen müſſe. Als ob den 
gebildeten Katholiken nicht bereits Stärkeres zu⸗ 
gemuthet worden wäre, und ob es nicht Mücken 
ſeihen hieße, wenn jetzt in den ultramontanen 
Blättern ſo viel Geſchrei über den Teufel Vitru 
und ſeinen Anwalt, den Direktor Künzle, erho⸗ 
ben wird, der in der frommen Einfalt der be⸗ 
ſchränkten katholiſchen Geiſtlichen doch nur die 
Lehren ſeiner Kirche konſequent vertritt. Zwar 
berufen die gebildeten Katholiken der ultramon⸗ 
tanen Preſſe ſich auf das Zeugniß des Biſchofs 
Höltzl, eines der „angeſehenſten Theologen“ 
Baierus und eines der „kompetenteſten Männer“ 
in ſolchen Fragen. 
geſehenſte Mann und kompetenteſte Theolog 
Döllinger für keinen Häretiker erklärte, da iſt 
dieſelbe Preſſe, die ihn jetzt als klaſſiſchen Zeu⸗ 
gen anruft, über ihn hergefallen und hat nicht 
geruht, bis er in Rom zum Widerruf gezwun⸗ 
gen wurde. Im Mebrigen wenn die „gebildeten“ 
Hötomontauen Blätter ſich auf den Biſchof 
WU * berufen, Pater Künzle hat keine geringe⸗ 
Bis öſceritäten für ſeine Anſicht: Kardinäle, 
il ei dard ſelbſt den Papſt, der der Eut⸗ 
. ach occeufelsgeſchichten einen lobenden 
rie] gelchrieben hat. Da wird auch wohl den 
gebildeten derts montanen Blättern ſchließlich 
nichts Anderes übrig bleiben, als den Teufel 
Vitru und ſeine Handſchrift anzuerkennen, wenn 
fie anders nicht auch dem Verdacht verfallen 
wollen, geheime Werkzeuge der Freimaurer 
zu ſein. 


Deutſchland. 

Berlin, 29. September. Wie aus Rominten 
gemeldet wird, erlegte Se. Majeſtät der Kaiſer 
bei der geſtrigen Frühpürſche im Belauf Binnen⸗ 
walde⸗Szittkehmen einen ‚starken Vierzehnender, 


bei der geſtrigen Mittagspürſche im Belauf d 


Hirſchthal, Revier Goldap, einen ganz kapitalen 
Zwanzigender. Der letztere iſt der ſtärkſte bisher 
an * Majeſtät in der Rominter Heide erlegte 


ucauus, Zee 
ie Abreiſe Sr. Maj. 


im Abend ⸗ Pforte, 


Freilich als 1870 dieſer au⸗ 


| 


Oktober erfolgen. 
— Die „Berl. Pol. Nachr.“ melden: Der 
usminiſter hat nach Vereinbarung mit deu 
Miniſtern für Landwirthſchaft und der Finanzen 
beſtimmt, daß den wiſſenſchaftlichen Lehrern 
ſtagtlicher höherer Lehranſtalten die von ihnen 
als etatsmäßige Lehrer an Laudwirthſchafts⸗ 
ſchulen zuröckgelegte Dienſtzeit in Betreff der 
Gewährung von Dienſtalterszulagen in allen 
denjenigen Fällen im vollen Umfange anzurech— 
nen iſt, in welchen die feſte Auſtellung an der 
Landwirthſchaftsſchule nach erfolgter Einführung 
des Normal⸗Beſoldungsetats vom 4. Mai 1892 
an derſelben ſtattgefunden hat. Beziglich ſolcher 
Lehrer dagegen, welche ſchon vor Einführung des 
Normaletats bei einer Landwirthſchaftsſchule an 
dieſer angeſtellt geweſen ſind, kann auch in 
Zukunft, entſprechend der bisherigen Praxis, die 
fragliche Dienſtzeit nur inſoweit angerechnet 
werden, daß dieſe Lehrer gegenüber anderen nicht 
beeinträchtigt werden. f 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine 
Reihe von Ordensauszeichnungen au ſächſiſche 
Offiziere u. ſ. w. anläßlich der Anweſenheit des 
Kaiſers bei den großen Herbſtübungen des 12. 
Armeekorps. U. A. erhielt General v. Carlowitz 
die Brillanten zum Großkreuz des Rothen Adler— 


ordens und Kriegsmiuiſter Edler v. d. Plauitz der Triukſprüche, beſonders in dem des Königs 
1 Adlerorden erſter von Rumänien, hervor und erblicken in dem Be⸗ 


e. 
— An die Nachricht von der Ueberreichung 
eines Bildes der deutſchen Kaiſerfamilie an den 
Sultan durch den deutſchen Botſchafter bei der 
Baron von Saurma⸗-Jeltſch, ſind, wie 
mehrfach erwähnt, insbeſondere in der auswär⸗ 
tigen Preſſe politiſche Erörterungen geknüpft 
worden. Tauchte doch ſogar die unſinnige In⸗ 
finnation auf, Kalſer Wilhelm II. habe das 
Verhalten der türkiſchen Regierung aus Aulaß 
der 9 3 in e 
v- gebilligt. Dazu ſchreibt nun die „Nat.⸗ 
e 9 leich dieſe 1 kaum einer 
eruſthaften Widerlegung bedürften, empfiehlt es 


ſich doch, auf Grund zuverläſſiger Informationen 


den Thatbeſtand feſtzuſtellen. Im Frühjahr 1896 
bereits hatte der Sultan gegenüber dem deutſchen 
Botſchafter den Wunſch geäußert, ein Bild der 
kaiſerlichen Familie zu erhalten, einen Wunſch, 
deſſen Erfüllung Kaiſer Wilhelm II. ſogleich zu⸗ 
ſagte. Da die Herſtellung des Bildes ſich bis 
in die Auguſttage verzögert hatte, glaubte man 
um jo mehr Veranlaſſung zu haben, keinen weis 
teren Aufſchub in der Ueberreichung an den Sul⸗ 
tan eintreten zu laſſen, als es ſich lediglich um 
einen von dieſem erbetenen Akt der Freundlichkeit 
zwiſchen den beiden Monarchen handelte. Der 
Sultan beeilte ſich, telegraphiſch ſeinen Dank für 
dieſe Freundlichkeit abzuſtatten, die auch nicht in 
dem leiſeſten Zuſammenhauge mit den beklageus— 
werthen Vorgängen in Konſtantinopel ſteht. 
Ueber die Auffaſſung, welche die deutſche Ne: 
gierung hinſichtlich der blutigen Metzeleien in 
der türkiſchen Hauptſtadt von Anfang an hegte, 
hat der deutſche Botſchafter von Saurma⸗ 
Jeltſch bei der Pforte, wie früher gemeldet 
lassen. nicht den geringfteir Zweifel beſtehen 
aſſen. f 

— Auläßlich einer im Madrider „Horaldo“ 
veröffentlichten Erklärung des Prätendenten Don 
Carlos über deſſen Stellung zu der gegenwärtigen 
Lage Spaniens weiſt die „Köln. Ztg.“ auf die 
Dreiſtigkeit hin, womit Don Carlos ſich dem 
Redakteur des „Heraldo“ gegenüber ein Verdienſt 
aus der auf ſeinen ſpeziellen Befehl vollzogenen 
Ermordung des preußiſchen Hauptmauns Schmidt 
im Sommer 1874 zu machen erkühnte. Der 
Verfaſſer obiger Erklärung berichtet dazu: 

„Don Carlos erinnerte mich au einen Vor— 
gang im letzten Carliſtenkriege. Ein deutſcher 
Spion war in die Hände der Carliſten gefallen, 
der ungefähr die gleichen Erklärungen abgab, wie 
die Beſatzung des „Kompetidor“ (des bekann⸗ 
ten Flibuſtierdampfers, der mit Amerikanern an 
Bord. von den Spaniern aufgegriffen wurde), 
und ſich rühmte, man werde ihn nicht erſchießen 
können, weil er preußischer Artillerie-Offizier ſei. 
Man machte ihm aber ſummariſch den Prozeß, 
verurtheilte ihn zum Tode und ließ ihn dann er⸗ 
ſchießen. Einige Tage darauf kam eine in 
drohendem Tone gehaltene Reklamation. Don 
Carlos ließ antworten, daß er nach Geſetz und 
Kriegsbrauch verfahren ſei, und die deutſche Re⸗ 
gierung hat dann keine ihrer Drohungen zur 
Ausführung gebracht. Die ganze Sache be⸗ 
ſchräukte ſich auf einen Zeitungsſturm in der ſo⸗ 
genannten Reptilienpreſſe.“ 

Hierzu ſagt die „Köln. Ztg.“: Bekanntlich 
erfolgte die Ermordung des Hauptmanns a. D. 
Schmidt, der ſich als Berichterſtatter der „Köln. 
Ztg.“ auf dem Kriegsſchauplatze befand, auf aus⸗ 
drücklichen Befehl des Don Carlos und wurde 
allgemein nicht als ein Akt einer Armee, ſondern 
als das Verbrechen eines Räuberhauptmanns 
angeſehen. Der Fall gab Anlaß zur Anerken⸗ 
nung der proviſoriſchen Regierung des Marſchalls 


Serrano durch faſt alle europäiſchen Mächte. E 


ein 
Wiſſ 


längeren Reihe von Jahren wäre es ſchon ein⸗ 


kleines Mittel“, w 


Höchſtpreiſe die Fracht vom 


Preisgrenze außer den Marktpreiſen benachbarter 


ämtern angelegten Preiſen zwar auch die Börſen⸗ 
preiſe mitberückſichtigt, ſie bilden aber nur einen 
Theil der Unterlagen, auf Grund deren eine den 
thatſächlichen Verhältniſſen thunlichſt entſprechende 
Preisfeſtſetzung erfolgt. Ferner kaufen die Pro⸗ 
viautämter grundſätzlich „frei Magazin“ inner⸗ 
halb der ihnen geſtellten Preisgrenzen und nach 
Maßgabe der günſtigſten Angebote, ſowie der 
Beſchaffenheit der Waare. Es trifft nicht zu, 
daß hierbei in der Regel von dem zuläſſigen 
Verkaufs⸗ zum 
Börſenorte in Abzug gebracht wird. Eudlich iſt 
es nicht richtig, daß den Proviantämtern „Pro⸗ 
viſionen“ gezahlt werden, ſofern ſich die Be⸗ 
ſchaffungskoſten unter den höchſten Preisgrenzen 
gehalten haben. Die früher unter gewiſſen Vor⸗ 
ausſetzungen zuſtändigen Tantiemen find ſeit dem 
Jahre 1889 in Wegfall gekommen.“ 

Kronberg, 29. September. Ihre Majeſtät 
die Kaiſerin Friedrich legte heute Vormittag, am 
Jahrestage ihrer Verlobung und der Kon⸗ 
firmation des hochſeligen Kaiſers Friedrich, den 
N zu einem Kronberger Landkranken⸗ 
haus. 

Hamburg, 29, September. Die Harburger 
ſtädtiſchen Kollegien haben beſchloſſen, in Ge⸗ 
meinſchaft mit, der Gemeinde Wilhelmsburg den 
Bau und Belrieb einer Fahrbrücke über die 
Süderelbe neben der Eiſenbahnbrücke zu über⸗ 
nehmen, falls die Regierung 1500 000 und Hans 
nober 100 000 Mark A fonds perdu hergeben 
und den Gemeinden geſtakten würde, Brückengeld 
zu erheben. Der Bau würde ungefähr 2000 000 
Mark koſten. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 29. September. Faſt ſämtliche 
Morgeublätter beſprechen in ſehr ſympathiſcher 
Weiſe die in Herkulesbad gewechſelten Toaſte der 
drei Souveräne. Sie heben den herzlichen Ton 


ſuch des Kaiſers Franz Joſef in Bukareſt einen 
aller Welt ſichtbaren Ausdruck des Zuſammen⸗ 
geheus Oeſterreich-Ungarns und Rumäniens. — 
Das „Fremdenblatt“ ſagt, die Worte der drei 
Monarchen ſeien eine freudige Friedeusbotſchaft, 
und die Freundſchaft der Souveräne entſpreche 
den wirklichen Lebeusbedürfniſſen der drei 
Donauufer⸗Staaten. Die Jubelrufe, welche dem 
Kafſer Franz an vom rumäniſchen Ufer eut⸗ 
gegenſchallten, ſeien ein Zeugniß dafür, daß das 
rumäniſche Volk, lit. ſeinem Könige empfindet 
und in dem ruhureichen Kaffer einen wahren 
und treuen Freund Rumäniens erkennt. Auch 
die Worte des Königs von Serbien würden in 
Oeſterreich-Ungarn eine verſtändnißvolle Zuſtim⸗ 
mung erwecken. Die „Neue Freie Preſſe“ 
giebt dem Wunſche Ausdruck, daß die Be⸗ 
gegnung des Kaiſers Franz Joſef mit dem 
König von Rumäuien dazu beitragen möge, die 
zwiſchen beiden Staaten ſo glücklich hergeſtellten 
Freundſchaftsbande noch enger zu knſüpfeu. In 
der That ſei die Freundſchaft zwiſchen Oeſter⸗ 
reich-Ungarn und Rumänien nach manchen 
Irrungen endlich und hoffentlich auf lauge Zeit 
geſchloſſen. Der korrekte und höfliche Toaſt 


hundert Millionen in zehn Jahren zwanzig große 
Kriegsſchiffe und hundert Torpedoboote zu bauen. 
Seine Flotte iſt ſchon gewaltig, und welchen 
anderen Zweck könnte fie haben, als unſere Ver 
nichtung? (2) Die Eugländer ihrerſeits, die 
eventuellen Bundesgenoſſen der Italiener, ver⸗ 
mehren unaufhaltſam ihre Floltenkräfte im 
Mittelmeer. Im Laufe dieſes Monats ſind noch 
ſechs „Destroyer-Torpedos“ hinzugekommen. Sie 
vermögen den zwei Geſchwadern von Toulon 
Stand zu halten und die ganze italieniſche Flotte 
würde mit ihnen kämpfen.“ : 

Das Alles wiſſe man an berufener Stelle, 
fährt das orleaniſtiſche Organ fort, und deunoch 
werde nichts für Korſika gethan. Ein Jufanterie⸗ 
Regiment iſt über die ganze Inſel zerſtreut; die 
paar Batterien entbehren der Munitionen und 
der nöthigen Mannſchaft; von einem verſchanzten 
Lager, von Bahnſtrecken, Zeughäuſern, aus denen 
im Falle der Gefahr die tapfere Bevölkerung 
ausgerüſtet werden könnte, keine Spur. Baſtia 
liegt nur drei Stunden von dem italienischen 
Porto⸗Ferrajo, Bonifacio nur fünfviertel Stun⸗ 
den von La Maddalena entfernt, die Depeſche, 
die nach Paris melden würde, daß die Feind⸗ 
ſeligkeiten begonnen haben, käme der Nachricht 
gleich, daß Korſika ſchon verloren iſt. Da alle 
Vorſtellungen bisher nichts geholfen haben, meint 
der orleauiſtiſche Verfaſſer des Artikels, To ſollten 
die Korſen ſich in der bevorſtehenden Feſtzeit au 
den Zaren () wenden, deſſen mächtige Vermitte⸗ 
lung Alles vermag. Sie haben vor drei Jahren 
deu ruſſiſchen Seeleuten einen enthuſiaſtiſchen 
Empfang bereitet, und darauf ſollten ſie ſich be⸗ 
ziehen. Für den Bundesgenoſſen Fraukreichs 
kann es nicht gleichgültig ſein, in welchen Händen 
das Mittelmeer iſt; denn wenn Frankreich dort 
eine Niederlage erlitte, ſo wäre ſeine Siellung 
auch anderwärts ſtark kompromittirt. 

„Der deutſche Kaiſer Wilhelm II.“, heißt 

„hat durch ſeinen Bruder die 


es am Schluſſe, 

Arbeiten und Vertheidigungswerke von La 

Spezzia inſpiziren laſſen. Sollen wir etwa auch 

wünſcheu, daß der ruſſiſche Monarch unſere Re⸗ 

gierung auffordere, ihre Pflicht zu thun?“ 
Paris, 29. September. Unter den Per⸗ 

ſönlichkeiten, welche der Kaiſer von Rußland bei 


dem Frühſtlck im engeren Kreiſe in der ruſſiſchen 


Botſchaft empfangen wird, befinden ſich die Ad— 
mirale Gervais und Besnard, ſowie der General 


Boisdeffre. Alle Haushofmeiſter der ruſſiſchen 


Bolſchaft, ſowie alle für den Dienſt in derſelben 
beſtimmten ſonſtigen Perſonen haben ſich geſtern 


„Venedig, 29. September. Das Inſtituk 
für Völkerrecht genehmigte in ſeiner heutigen 
Sitzung die Beſtimmungen über den Wechſel der 
Nationalität, ſowie über die Nationalität der 
legitimen und illegitimen Kinder und über die 
Nationalität derjenigen Kinder, deren Vater einem 
andern Staate angehört, als derjenige iſt, in dem 
die Kinder geboren wurden. 


Rußland. 


Petersburg, 29. September. Der Swet“ 
ſchreibt anläßlich der Anweſenheit des Marquis 
Salisbury in Balmoral und der in auswärtigen 
Blättern hieran geknüpften Erzählungen: 

Es wäre ſonderbar, wenn Rußland willig 

die Belehrungen über Humanität annehmen 
würde, welche dem feſtländiſchen Europa Eng⸗ 
land zu ertheilen beanſprucht, das ſelbſt die 
blutigen Verwickelungen im Orient genährt und 
übertrieben hat. Die ruſſiſche Politik iſt klar, 
offen und ehrlich, was ihr die Sympathien 
Europas eingebracht hat. Daher hängt es von 
England ab, die Lage zu verſtehen oder nicht zu 
verſtehen und durch eine andere als die bis jetzt 
verfolgte Politik zu einer gründlichen Beruhi⸗ 
gung Europas zu gelangen.“ 

Petersburg, 29. September. Der Ver⸗ 
weſer des Miniſteriums des Aeußeren Schiſchkin 
iſt geſtern Abend nach Paris abgereiſt. Während 
feiner Abweſenheit führt Graf Lambsdorff dle 
Geſchäfte des Miniſteriums. Der Koſakengeneral 
Orlow iſt zum Chef der 12. Kavalleriediviſton 
ernannt worden. f 


Rumänien. 


Bukareſt, 28. September. Nach den Vor⸗ 
ſtellungen im königlichen Palais begab ſich Kai⸗ 
ſer Franz Joſef nach der öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Geſandtſchaft und empfing den katholiſchen 
Klerus, das diplomatiſche Korps und eine Depu⸗ 
tation der öſterreichiſch-ungariſchen Kolonie. 
Gegen 5½ Uhr kehrte der Kaiſer unter erneuten 
Huldigungen der Menſcheumenge nach dem Pas. 
lais zurück. An dem Galadiner, welches um 
7 Uhr Abends im königlichen Schloſſe ſtattfand, 
nahmen die Majeſtäten, der Kronprinz und die 
Kronprinzeſſin von Rumänien, die gegenwärtig 
im Amte befindlichen und die früheren Miniſter, 
das diplomatiſche Korps, Generale und Würden⸗ 
trüger theil. Um 8½ Uhr Abends wurde ein 
großer Zapfenſtreich, verbunden mit einem Fackel⸗ 
zug, ausgeführt. Das Diner endete gegen 10 
Uhr, worauf ſich die Majeſtäten in ihre Gemächer 


dem anthropometriſchen Verfahren unterziehen |uridgogen, Die Stadt Bukgreſt war glänzend 


müſſen. 


Admiral Gerbais iſt von ſeiner Verletzung, 


die er an Bord des Panzerſchiffes 
kürzlich er 
zu treffen für den Ehrendienſt bei der Kaiſerin 
von Rußland. 

Der „Figaro“ bezeichnet das Schreiben des 
Kultusmiuiſters Rambaud an den Kardinal von 
Reims, Laugénieux, als apokryph; der Kongreß 
der Biſchöfe in Reims werde nicht verboten 
werden. 

Der ehemalige Marineminiſter, Admiral 
Rouſſin, iſt geſtorben. 


Paris, 29. September. Ju dem heute 


f „Brennus V 
litten hatte, vollſtändig wiederhergeſtellt Empfange der a en J 
und wird heute hier eintreffen, um Vorkehrungen Komitee, welches denſelben bis 


eleuchtet, und eine zahlreiche, begeiſterte Men⸗ 
je füllte die Straßen. 


. — 

- 28. September. Das mit dem 
uswärtigen Journaliſten betraute 
) rſova entgegen⸗ 
gefahren war, gab heute zu Ehren der Vertreter 
der auswärtigen Preſſe ein Bankett. Es waren 
im Ganzen 34 Zeitungen aus Oeſterreich-Ungarn, 
Deutſchland, Frankreich, England, Italien, 
Holland und Polen vertreten. Während des 
Banketts herrſchte frohe Stimmung. Es wurden 
mehrere Toaſte ausgebracht. Das Komitee iſt 
bemüht, den auswärtigen Journaliſten den Be⸗ 
ſuch des Landes nach Möglichkeit zu erleichtern. 
Bukareſt, 29. September. Ueber die Reife 


des Königs von Serbien, der doch von etwas ſtattgehabten Minifterrathe im Elyſee machte der des Monarchen von Verclorova nach Bulareſt 
kühlerer Temperatur als der Trinkſpruch des Miniſter des Aeußern Hanotaux Mittheilungen werden noch folgende Einzelheiten bekaunt: Der 
Königs von Rumänien ſei, zeige an, daß die von den Vorbeſprechungen mit dem italieniſchen Kaiſer von Oeſterreich traf um 6 ¼ Uhr Vor⸗ 


öſterreichiſch⸗ungariſche Orientpolitik am beſten 
in Rumänien gewürdigt werde, halb und 


gefaßt, in Serbien, und mißverſtanden in 
Bulgarien. 

Wien, 29. September. Die „Neue Freie 
Preſſe“ meldet: Zwiſchen Oeſterreich-Ungarn 
und Frankreich iſt eine Vereinbarung ge⸗ 


troffen, wonach Frankreich auf die Anwendung 
der Weizenzollklauſel zu feinen Gunſten ver⸗ 
zichtet, während andererſeits Oeſterreich⸗Ungarn 
alle Rechte aufgiebt, die ihm aus dem Meiſt⸗ 
begünſtigungs⸗ Vertrage mit Tunis erwachſen, 
der Zolleinigung zwiſchen Frankreich und Tunis 
kein Hinderniß entgegenſetzt und ſeinerſeits 
die Anwendung franzöſiſcher Zölle in Tunis 


geſtattet. 
Wien, 29. September. Die Arbeiter der 


Werkſtätten der Staatseiſenbahugeſellſchaft legten 
gemäß dem geſtrigen Beſchluſſe die Arbeit nieder. 


Von 870 Arbeitern erſchienen nur 69, welche 


ſämtlich Tagelöhner ſind, früh zur Arbeit. 
Streikenden verhalten ſich vollſtändig ruhig. 
Heute Nachmittag wird eine Deputation dem 
Generaldirektor Grimmburg die Wünſche der 
Arbeiter vortragen. N 
sicht, 29. September. 


Botſchafter Grafen Tornielli 


j } in Betreff des 
italieniſch-tuneſiſchen Vertrages, 


welche geſtern 


geſetzt wurden. Eine Einigung konnte noch 
nicht erzielt werden, jedoch werden die Ver⸗ 
handlungen ſicherlich heute Nachmittag ihr Ende 
erreichen. 

Paris, 29. September. Die zur Sicher⸗ 
heit des Zaren ergriffenen Maßregeln werden 
von der Polizei dahin ergänzt, daß jeder Ver⸗ 
miether von Fenſtern den gewöhnlichen Zimmer⸗ 
vermiethern gleichzuſtellen und für ſeine Gäſte 
haftbar zu machen ſei. Genaue Identitätsnach⸗ 
weiſe werden daher von den Fenſtermiethern 
verlangt. Trotzdem ſteigen die Fenſterpreiſe noch 
immer. 

Wie verlautet, ſind die Kommandanten des 
aktiven und des Reſerve-Mittelmeer⸗Geſchwaders 
ermächtigt worden, ihren Mannſchaften längere 
Urlaube zu bewilligen, woraus geſchloſſen wird, 
daß die Lage im Orient beruhigender ges 


Die worden iſt. 


England. 


London, 29. September. Dem „Reuterſchen 
Bureau“ wird aus Salisbury von geſtern gemel⸗ 


Heute Vormittag det: Während der letzten drei Tage fanden an 


fand die Taufe der Tochter des Erzherzogs dem Magolfluß bedeutende Gefechte ſtatt. Eins 


Franz Saldato: und ſeiner Gemahlin, der Erz⸗ 
herzogin Marie Valerie, in Anweſenheit der 
Kaiſerin von Oeſterreich ſtatt. Die Erzherzogin 
erhielt die Namen Hedwig, Maria, Immaculata, 
Ignazia. Als Taufpathin fungirte die Erz⸗ 
herzogin Maria Immaculata. 

Linz, 28. September. Unter den 17 ſtädti⸗ 


ſchen und 3 Abgeordneten der Handelskammer 


befanden ſich in dem früheren oberöſterreichiſchen 
Landtage 16 Liberale, 3 Konſervative und 1 
Deutſchnationaler. Nunmehr ſind gewählt: 11 
Liberale, 4 Konſervative, 1 Antiliberaler, 2 
ei ern und 2 Mitglieder der Gewerbes 
partei. 


Frankreich. 


Paris, 27. September. „Für Korfika 1% iſt 
der heutige Leitartikel des „Soleil“ überſchrieben, 


der franzöſiſchen Inſel von Seiten Italiens und 
nglands drohe. Korſika iſt, wenn in franzöſi⸗ 
ſchen Händen, im Falle eines Krieges das Binde⸗ 
955 zwiſchen Toulon und Bizerta einerſeits, 

oulon und Algier andererſeits, 1 das Blatt 
dar; es würde die provenzaliſche Küſte decken, 
als Operatlonsbaſis gegen die italieniſche Küſte 


drohen. Sollte aber der Feind 
oder die n 5 
tegiſ er Punkt au eben 
ö a dieler mat 


in dem auf die Gefahr hingewieſen wird, welche 


dienen, die Mobilmachung des italieniſchen Heeres Vork weitergereiſt. 

und alle Bewegungen der italieniſchen Flotte be⸗ habe bei der Küſte von Labrador und in der 

orſika beſetzen] Davis⸗Straße durch große 

nur von Frankreich als ſtra⸗Treibeiſes Verſpätung erlitten. \ 

rden, N das bann e en 10. September in God⸗ 
ein franzöſiſcher “haun zurück ſein. 


dieſer Gefechte dauerte 10 Stunden; die Truppen 
waren von den Aufſtändiſchen, welche gut ber 
waffnet waren, vollſtändig umzingelt. 

London, 28. September. Nach einer Mel- 
dung des „Daily Chronicle“ hatte Salisbury in 
Balmoral am Sonntag eine einſtündige Audienz 
bei dem Kaiſer von Rußland. 

Die Blätter veröffentlichen ein Telegramm 
aus Kapſtadt, wonach das Kriegsgericht den 
Major Watts freigeſprochen habe, der verhaftet 
worden war, weil er den Häuptling Makoni habe 
erſchießen laſſen. 

Wie die „Times“ aus Kaudia vom 27. d. 
M. melden, ſoll eine Bande bewaffneter Muha⸗ 
medaner, welche die Stadt mit Genehmigung des 
Gouverneurs verlaſſen habe, die Dörfer Drapete, 
Kalyvia und Kaſtellania geplündert und nieder⸗ 


gebrannt haben. 


Dänemark. 

Kopenhagen, 29. September. Dem hieſi⸗ 
gen amerikaniſchen Geſandten iſt die folgende 
Meldung von Lieutenant Peary zugegangen: 
Peary ſei am 2. Auguſt d. J. mit ſeiner Expe⸗ 
dition in Godhavn (Grönland) eingetroffen und 
am folgenden Tage nach Upernivik und Cape 
Sein Schiff „The Hope“ 
Mengen ſchweren 
Peary werde 


Au Bord ſei Alles wohl. 


mittags in Verciorova ein, wo er von dem Mi⸗ 
niſterpräſidenten Sturdza, dem Kriegsminiſter 


halb erkaunt, wenn auch mitunter falſch aufe Nachmittag und den ganzen Abend über fort: Diviſiousgeneral Budiſteano, dem Generalſtabs⸗ 


chef und dem Kommandauten des 1. Armeekorps, 
Diviſtousgeneral Berendei, empfangen wurde. 
Der Miniſterpräſident Sturdza hieß den Kaiſer 
im Namen des Königs willkommen und ſtellte 
die Generale vor. Der Kaiſer reichte denſelben 
die Hand und beehrte jeden Einzelnen mit einer 
Auſprache. Nachdem er darauf die Front der 
Ehrenkompagnie abgeſchritten hatte, ließ er ſich 
den Diſtriktspräfekten, welcher mit 50 Bürger⸗ 
meiſtern des Diſtrikts erſchienen war, vorſtellen. 
Die Abreiſe des Kaiſers erfolgte unter euthuſia⸗ 
ſtiſchen Kundgebungen des Militärs und der ver⸗ 
ſammelten Volksmenge. Um 9 Uhr 25 Minuten 
traf der Kaiſer in Crajova ein, wo er von dem 
König erwartet wurde. Der Kaiſer umarmte 
und küßte den König und ſchritt demnächſt die 
Front der Ehreukompagnie ab. Die Muſik ſpielte 
die öſterreichiſche Nationalhymne. Von Damen 
wurden Bouquets überreicht. Die Volksmenge 
begrüßte den Kaiſer enthuſiaſtiſch. In Slatina 
fangen die Schüler der öffentlichen Schulen die 
öſterreichiſche Nationalhymne in rumäniſcher 
Sprache. In Piteſti wurden die Behörden dem 
Kaiſer vorgeſtellt. Der Kaiſer unterhielt ſich bes 
ſonders lange mit Diun Bratiano, dem Sohne 
Jean Bratiano's. Auf der ganzen Eiſenbahn⸗ 
ſtrecke fand ein ſtarker Andrang des Publikums 
ſtatt. Der Kaiſer wurde überall begeiſtert be⸗ 

rüßt. — Der König hatte in Verciorova übers 
nachtet und war um 5½ Uhr früh nach Crajova 
gereiſt. 

Bukareſt, 29. September. Die rumäniſche 
Preſſe feiert den Beſuch des Kaiſers Franz Joſef 
als ein Ereigniß von hoher Bedeutung. Die 
offiziöſe „Vointa nationala“ jagt, der Beſuch des 
mächtigen Herrſchers, deſſen politiſche Bedeutung 
Niemandem entgehen werde, erfreue und ehre 
Rumänien. Der Kaiſer werde die Ueberzeugung 
mitnehmen, daß in euntſcheidenden Augeublicken 
unter den politiſchen Parteien Rumäniens jeder 
Streit aufhöre, und daß Rumänien ſich auf ſeine 
tapfere Armee als auf eine feſte Grundlage 
ſtützen könne. i 


Türkei. 

Konſtantinopel, 28. September. Die Maß⸗ 
regelung des armeniſchen Agitators Thoumajan 
durch die deutſche Regierung hat in hieſigen 
leitenden Kreiſen allgemeine Befriedigung hervor⸗ 
gerufen, um ſo mehr, da die türkiſche Regierung 
über die gehäſſigen Verleumdungen deſſelben Be⸗ 
ſchwerde noch nicht geführt hatte, ſondern dieſe 
exit beabſichtigte. Obwohl Thoumajan vou allen 
armeniſchen Genoſſen Konſtantinopels als einer 
der geitigen Leiter der armeniſchen Bewegun 
bezeichnet wird und ihm von den Kolleg 
Leitern der Schule zu Merivau, an der er eine 


I 


en und 


— 


| 


zur Kaſerne hergerichtet, und die heiteren Räume 


Kindern eine Stätte in ſeinem gaſtlichen Hauſe. 


begleitet, 


Stellung als Lehrer inne hatte, kein günſtiges 


Sollte dieſe Erklärung des „Seeſchießens“, 


Zengniß ausgeſtellt wird, ganz abgeſehen von] wie fie vor fäſt einem halben Jahrhundert ein 


feiner Verurtheilung, die auf Grund des von würdiger Greis gab, vielleicht die Löſung des 


ihm geſchriebeuen revolutionären Aufrufs er⸗ Räthſels bergen? 


folgte, behauptet er, ein unſchuldiges Opfer 
türkiſcher Juſtiz zu ſein. Hätte er, wie ſein 


Kollege Kayapan, nach der Ausweiſung geſchwie⸗ 
gen, jo würde mau das vielleicht glanben, da er 
aber ſeine Propaganda fortſetzt, ſo keunzeichnet 
er ſich ſelbſt am beſten dadurch. se 

Konftantinopel, 29. September. Die in 


engliſchen Blättern verzeichneten auf die Perſon 


des Sultaus bezüglichen Gerüchte beruhen, wie 
aus amtlicher türkiſcher Quelle gemeldet wird, 
auf gehäſſigen Erfindungen. Auch gegenüber den 
aus Athen verbreiteten Meldungen über blutige 
Zuſammenſtöße der türkiſchen Truppen mit 
griechiſchen Banden und über angebliche Erfolge 
der Letzteren ſei das größte Mißtrauen am 
Platze, da dieſe Meldungen faſt iusgeſamt durch 
die authentiſchen Informationen Lügen geſtraft 
würden. 
N 0 * 0 * 

Das „Zeeſchießen“ im Bodenſee. 

Im Bodenſee werden, wie bereits mehrfach mit⸗ 
geiheiit, öfter, beſonders zur Nachtzeit, merk⸗ 
würdige Detonationen in der Tiefe des Waſſers, 
das ſogenaunte „Seeſchießen“, wahrgenommen, 
die zu erklären bisher nicht gelungen iſt. Man 
hat verfucht, die Erſchütterungen auf Spreugungen 
am Ufer, auf das Geräuſch eines Pumpwerks in 
der Schweiz oder auch auf Erdbeben, elektriſche 
Strömungen im See oder gar den Wiederhall von 
Lawinen in der Säutiskette zurückzuführen, aber 


überall verſagte ſchließlich der Verſuch. Jetzt Vorſitz des Herrn P. Fürer. 


wird nun der „Deutſchen Zeitung“ von einem 
Leſer über die merkwürdigen Schallerſcheinungen 
— die ſich beiläufig auch an der nordfranzöſiſchen 
und der belgiſchen Küſte, ſowie in Indien be⸗ 
obachten laſſen — aus ſeinen Erinnerungen das 
Folgende geſchrieben: 

Es war im Jahre 1850. Das Kadetteuhaus 
hatte jeine Bforten geöffuet und eine Anzahl 
froher Fähnriche aus ſeinen Mauern entlaſſen 
und in das Leben geſandt. Mich hatte das Ges 
ſchick nach dem ſchönen Baden beſtimmt, wo da⸗ 
mals in Folge der Unruhen das 27. Jufanterie⸗ 
regimeut ſtand. Die erſte Kompagnie lag in 
Meersburg am Bodenſee, und ihr wurde der 
junge Krieger überwieſen. Den großartigen Ein⸗ 
drücken der herrlichen Landſchaft konnte ich mich 
jeder Zeit von den Feuſtern meiner Wohnung 
überlaſſen, die ich in der prächtigen Sommer⸗ 
reſidenz des einſtigen Biſchofs von Konſtanz Des 
zogen hatte. Das zweiſtöckige Rokoloſchloß war 


mit den prächtigen Marmorkaminen, den Holz⸗ 
täfelungen, Deckengemälden und herrlichen Gobe⸗ 
lins boten einen gewaltigen Gegenſatz zu den ein⸗ 
fachen Feldbetten der derzeitigen Bewohner. 
„Fähnrich, und wenn Sie kommandirender General 
werden, ſo werden Sie nie wieder wohnen,“ ſagte 
in jenen Tagen der damalige Prinz von Preußen 
zu mir, als er in meinem Zimmer — wie ſtolz 
war der Fähurich um dieſer Ehre willen! Der 
Schloßherr der Meersburg, der dama's 80jährige 
Freiherr Joſef v. Laßberg, bereitete uns wie 


Ihm zur Seite ſtand ſeine jüngere und gleich 
rüſtige Gattin und ein Zwillingspaar von hold⸗ 
ſeligen Töchtern, an der Scheide zwiſchen Kinds 
hit und Ju gfrauenalter. Der Schloßherr, der 
Schwager der bekannten Dichterin Auuette Droſte⸗ 
Hülshoff, die hier auf der Meersburg die letz⸗ 
ten acht Jahre ihres Lebens verbracht und ihren 
letzten Athemzug gethan hatte, der Freund Uhlands 
und ſelbſt ein namhafter Gelehrter, wußte auch 
ſeinen Gäſten aus der Fülle ſeiner Erinnerungen 
und Erfahrung mit edler Freigebigkeit mitzu— 
theilen. Einſt kam nun das Geſpräch auch au 
das räthſelhafte „Seeſchießen“, jenes Geräuſch, 
das wir beim Rudern auf dem See beobachtet 
hatten und das wir uns damals eben ſo wenig 
zu erklären wußten, wie es der Verein für Ge⸗ 
ſchichte des Bodenſees den Zeitungsuachrichten 
zufolge heute vermag. Die Erklärung, die der 
greiſe Schloßherr gab, der wohl ein Kenner 
einer Heimath und ein Gelehrter obendrein war, 
klaug einfach und überzeugend genug. Er führte 
aus, wie wir beim Baden gemerkt haben wür⸗ 
den, ſei der See am Meeresburger Ufer zunächſt 
ganz flach, bis er daun plötzlich und ohne Ueber⸗ 
gang ein ganz tiefes Bett zeige. Dieſer under 
mittelte Uebergaug von jäher Tiefe — etwa 600 
Fuß — zu ſeichter Flachheit ſei nun Beweis 
dafür, daß das Waſſer des Sees fortgeſetzt 
unterirdiſch aun dem Felſen ſpüle, und daß jo das 
Tiefenverhältniß des Sees fortgeſetzt verändert 
werde. Das Losreißen von Felsſtücken werde 
unn in der Tiefe des Sees von einem Geräuſch 
das an der Oberfläche vernommen 
räthſelhaft erſcheint, und für welches das Volk 
die Bezeichnung „Seeſchießen“ gefunden hat. 
„Es iſt mir immer ein wehmithiges Gefühl!“ 
— fo ſchloß der ehrwürdige Greis feine Ange 
führung —, „zu bedenken, daß ſpäterhin, wenn 
auch erſt in künftigen Jahrhunderten, aber doch 
unzweifelhaft, auch dieſer Felſen und mit ihm 
mein Schloß, das er trägt, ein Opfer des Sees 
werden muß. Und ſo iſt mir das „Seeſchießen“ 
eine Kunde von dem Element, das unausgeſetzt 
unter dem Felſen wühlt und nicht ruht, bis es 
ihn bezwungen hat. Dieſer Felſen, vom See 
lange unterirdiſch unterſpält, iſt heute nur mehr 
eine Klippe geblieben.“ 
Lerlin, den 29. September 1896. 
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do. 4% 112,900 Baier. Aul. 4% 103 20 
do. 3½ % 103, 20b Hamb. Staats- 

Kur⸗ u. Nin. 3½% 100,208 | Aul. 1886 3% 97,505 
do. 4% —— 

Landſch. 4% —.— do. amort. 

Ceutral⸗ | 3½ % 190.268) Stagts⸗A.3¼ % 100,50 

Piandbr.) 3% 93, b Pr. Pr.⸗A. — —.— 


. 3% 140000 


— 22.255 
Verſitjerungs⸗Geſellſchafte t. 

8 „ter. F. 210 4350,00 
ni Germania 45 1175,00 
Berl. Ferter. 7 2310,00 ö d. Jener. 210 5345,00 
v. u. W. 122 x do. Micko. 45 —,— u: 
190 3950,00 | Preuß. Leb. 12 95,008 
40% SO Breuß. Nat. 51 100,0 | 
Gen curdia 51 1220.00 8 | 
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ER. 
Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 30. September. Am Montag 

Nachmittag begann die diesjährige Stettiner 

Feſtwoche mit der Generalverſammlung des 


evangeliſchen Kirchengeſaungvereins für Pommern 


im neuen evang. Vereinshauſe, woſelbſt diesmal 
alle Verſammlungen abgehalten werden. Herr 
Kantor Partik⸗Höckendorf hielt einen Vor⸗ 
trag über Nothwendigkeit, Einrichtung und 
Weiterführung von ländlichen Kirchenchören. 
Reduer gelangte zur Aufſtellung folgender Leit⸗ 
ſätze, denen die Verſammlung zuſtimmte: länd⸗ 
liche Kirchenchöre ſind nothwendig wegen der 
Bedeutung für die Kirche, für das ſittliche und 


ſoziale Leben, die Gründung erfolgt zweckmäßig. 
te 


im Anjchin an bereits beſtehende Vereine, d 
Gefahren und Schwierigkeiten, welche ſich der 
Einrichtung und Weiterführung ländlicher Kirchen⸗ 
chöre eutgegeuſtellen, find zwar groß, aber im 
Hinblick auf den Segen, den dieſelben bringen, 
im Vertrauen auf Gott zu bewältigen. Der 
intereſſaute Vortrag ſoll im nächſten Jahres⸗ 
bericht des Kirchengeſangvereins veröffentlicht 
werden. Am Montag Abend um 7 Uhr fand 
in der Jakobikirche ein Veſpergottesdienſt ſtatt, 
bei dem Herr P. Wetzel als Liturg fuugirte. 
— Der geſtrige Tag wurde mit einem Gottes⸗ 
dieuſt in der Jakobikirche eröffnet, die Predigt 
hielt Herr Superintendent Klar⸗Belgard. Um 
11 Uhr begann die kirchliche Konferenz unter 
Herr Profeſſor 
Haußleiter⸗Greifswald hielt den eiuleiten— 
den Vortrag über Religion und Sittlichkeit, 
woran ſich eine längere Diskuſſion auſchloß. 
Nachmittags um 3½ Uhr wurde das Jahresfeſt 
der Kückenmühler Anſtalten in üblicher Weiſe 
begangen, die Predigt hielt Herr P. Bahr: 
Plathe, den Bericht erſtattete Herr P. Berne 
hard. Abends um 8 Uhr fand unter Vorſitz 
des Herrn Konſiſtorialraths Gutſchmidt die 
Spezialkonferenz für Berlin III ſtatt, Herr 
Miſſiousiuſpektor P. Winkelmann ſprach 
über „Miſſion und Polygamie“. Eine Dis⸗ 
kuſſion ſchloß ſich auch hier dem Vortrage an. 
— Das Stadttheater bringt heute eine Auf 
führung von Lortzing's „Zar und Zimmermann“ 
mit Frl. Kaftal und den Herren Langefeldt, 
Patek, Gernot und Lohfing in den Hauptrollen; 
im dritten Akt bringt das Ballet einen „Holz⸗ 
ſchuhtanz“. 8 
— Das gegenwärtige Euſemble der Zen⸗ 
tralhallen, welches mit Recht eine ſehr 
günſtige Aufnahme bei dem Publikum gefunden, 
tritt am heutigen Tage zum letzten Male auf, 
morgen Donnuerſtag wird ſich ein ganz neuer 
Artiſten⸗Zirkel vorſtellen, darunter hervorragende 
Spezialitäten. f 
* Eine Bodenkammer des Hauſes Bismarck⸗ 
ſtraße 26 wurde in vorletzter Nacht erbrochen 
und mehrere Enden Gardinen ſowie Rouleaux 
geftohiem 


Gerichts⸗Zeitung. 

* Stettin, 30. September. In der geſtrigen 
Sitzung hatte ſich das Schwurgericht mit 
einer Auklageſache wider den 21 Jahre alten 
Bauerſohn Friedrich Berndt aus Liebenow zu 
beſchäſtigen. Die Auklage lautete auf vorſätz⸗ 


Vaters, des Bauerhofsbeſitzers und Gemeinde⸗ 
vorſtehers zu Liebenow, Feuer au, das aber bald 
bemerkt würde, ſodaß erheblicher Schaden nicht 
entſtand. Etwa ein halbes Jahr ſpäter, am 23. 
Oktober des vorgenannten Jahres, ſteckte der 
Angeklagte eine Scheune des Bauerhofsbeſitzers 
Karl Krüger, welche dicht an das väterliche Ge⸗ 
höft grenzte, in Brand, Ju der Nacht zum 29. 
Januar 1893 wurde eine dem Bauerhofsbeſitzer 
Ernſt Schultz gehörige Scheune und in der Nacht 
um 16. September 1895 eine Scheune, des 
Schmiedemeiſters Engelke von B. angezündet 
und brannten dieſe beiden Gebäude, ebeuſo wie 
die Krüger'ſche Scheune vollſtändig nieder. Bei 
der letzten Brandſtiftung waren Menſchenleben 
in Gefahr gerathen, da in der Scheune zwei 
Soldaten ſchliefen. Der Augeklagte war ges 
ſtändig, ein Motiv für ſeine Handlungen konnte 
oder wollte er jedoch nicht angeben. Da die Zu⸗ 
rechnungsfähigkeit des B. in Zweifel gezogen 
war, iſt derſelbe längere Zeit beobachtet worden 
und waren zu der geſtrigen Verhandlung die 
und 


Medizinalrath Dr. Siemens⸗Lauenburg 


ſtäudige geladen. Herr Dr. Siemens war der 
Auſicht, daß bei dem Augeklagten eine epjleptiſche 
Dispoſition vorhanden ſei, durch welche die freie 
Willensbeſtimmung zeitweiſe unterbrochen werden 
könne, und Herr Dr. Zenker ſchloß ſich dem 
au, wogegen Herr Dr. Schultze ausführte, 
daß nach ſeinen Beobachtungen bei dem Ange⸗ 
klagten zwar eine verminderte Zurechnungs⸗ 
fähigkeit, nicht aber eine die Verantwortlichkeit 
für ſein Thun ausſchließende Geiſtesgeſtörtheit 
vorliege. Die Geſchworenen ſprachen den Ange- 
klagten unter Zubilligung milderuder Umſtände 
ſchuldig und wurde er zu 3 Jahren Gefäng⸗ 
uiß verurtheilt. 


Freude Fonds. 
Argent. Aut. 
Bnk. St.⸗A. 
Buen.⸗Aires 
Gold.⸗Anl. 5% 43,305 


5% 99, 5b Run. St.⸗A.⸗ 

Obl. amort. 5% 95 75bB 
R. co. A. 89 410240 
Ital. Reute 4% 87,50 do. 87 4% — 
Mexik. Aul. 6% 94,905 do. Goldr. 5% --,— 
do. 20 L. St. 6% 96,356 do. (2. Or.) 5% —.— 
Newyork ld. 6% 10,038 do. Pr. A. 64 5% —.— 
Dit Pp.R.4½% = — do. 66 5% 131,508 

do. 415% —,— do. Bodeuer. 5% —,— 
do. Silb.⸗N. 1½ % 101 5968 Serb. Gold⸗ 
do. 250 54 4½ % 166 600 Pfandbr. 5% 87,00b 
do. 60er Vooſe 1% 139,593 Serb. Reute 5% —.— 
do. Ger Looſe — 330,508 do. n. 5% —.— 
Rum. St.⸗ 35% 102,605 | Hug. G.⸗Nt. 4% 99,406 
A.⸗Obl. 1584020 0 do. Pap.⸗R. 5% —.— 
Hypotheken ⸗Certiſicate. 
Diſch. Grund⸗ Pr. B.Cr. Ser. 
Pfd. 3 abg. 3½ % 103 60 12 (v3. 100) 4% —.— 


Hmb. Rente ½% 196. 2968 do. 4 abg. 3½ % 103,00 Pr. Ctrb. Pfdb. 


do. ö abg. 3¼½ % 90,756 
Dtſch. Grundſch.⸗ 


(3. 110) 5% —.— 
do. (rz. 1100 4½% —.— 


Real⸗Obl. 49% 101,00 bh do. (rz. 100) 4% 102,50 b63 
Dtlſch. Hyp.⸗B. do. 3½% 9,2066 


fd. 4, 5, 6 5% —,— do. Com.⸗O.3½% 95, 20b 8 
do. 4% 100,90 b ch en RER, 
10) 


Vomm. Hyv.⸗ . Ser. 
O. 1013. 120) 5% —— (v3. 100) 4% 101, 200 
Womit. Z u. 4 do. (rz. 100) 3½½ % 100, 0b 
(v5. 100) Pr. Hyp.⸗Verſ. 
Certiſicate 4% 100,00 


4% —,— 
Ponyn. 5 ft. 6 
(rz. 100) 4% 102, 50b6G do. 400,000 

St. Nat.⸗Hyb.⸗ 


Pr. B.⸗B.,unkudb. 
0 Cred.⸗Geſ. 5% —.— 


13. 110) 5115 753 8 
do. Ser. 3, 5, do. (rz. 110) 4½% 109,00 
(v3. 100) 5% 17.75% do. (13. 110) 4% 105,00 
do. Ser. 8, 9 % th do * 5 5 Wr! 
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liche Braudſtiftung in vier Fällen. Am 21. 
April 1892 legte B. jn einer Scheune feines 


Herren Kreisphyſikus Medizinalrath Dr. Schultze, 


Sanitätsrath Dr. Zenker von der Auſtalt Berg⸗ 
quell bei Frauendorf als mediziniſche Sachver⸗ 


5% 63,996 Oeſt. Gd.⸗R. 4% 104,203 Berz. Bw. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 29. September. Von feinem 
eigenen Hunde zerfleiſcht worden iſt am Sonn⸗ 
abend Abend, wie hieſige Blätter berichten, der 
Arbeiter Auguſt Urbau aus der Bergſtraße 69. 
Urbau, ein Mann von 59. Jahren, kaum gegen 
neun Uhr Abends nach Haufe und begab ſich im 
Dunkeln in ſeine im erſten Hofe des Grundſtücks 
im Keller gelegene Wohnung. Dabei ſtolperte er 
über ſeinen Hund, der dort lag, ein ſonſt gar 
nicht biſſiges zehnjähriges Thier, das zum Ziehen 
eines kleinen Geſchäftswagens benutzt wird. Der 
Hund mag wohl erſchrocken ſein und biß ſeinen 
Herrn in die Wade. Darüber aufgebracht, prü⸗ 
gelte ihn Urban. Nun wurde das Thier wüthend 
und griff feinen Herrn von Neuem an. Er riß 
ihm das Fleiſch in Fetzen von den Unterſchenkeln 
herab und zerbiß ihm außerdem die rechte Hand, 
mit der ſich Urban des wüthenden Thieres er⸗ 
wehren wollte. Wären ihm nicht ſeine Kinder 
zu Hülfe gekommen, ſo hätte Urban wahrſchein⸗ 
lich fein, Leben laſſen müſſen. Schwerverletzt 
und blutüberſtrömt wurde er noch in der Nacht 
in ein Krankenhaus gebracht. 
Eine merkwürdige Simulation ſpielte 
ſich in Nürnberg bei einer gerichtlichen Ver⸗ 
handlung ab. Ein Kaufmann hatte ſich vor der 
Strafkammer wegen Betrugs zu verantworten, 
weil er, um Proviſionen zu erſchwindelun, falſche 
Beſtellzettel angefertigt hatte. Während der 
Verhandlung bat der Angeklagte, ſich auf 
einen Augenblick aus dem Saale entfernen zu 
dürfen, er fühle ſich unwohl. Es wurde die Ver⸗ 
handlung unterbrochen, und kaum Hatte der Anz 
geklagte unter Eskorte den Saal verlaffen, als 
dem Gerichtshof die Meldung gemacht wurde, der 
Angeklagte habe einen Anfall von Blutſturz er: 
litten. Sofort wurde nach dem Gerichtsarzte gez 
ſandt, und es ergab ſich dann, daß der dem 
Munde des Angeklagten eutquollene Blutſtrom 
aus einem mit Blut gefüllten Darm entſprungen 
war. Der Angeklagte hatte den Darm bei ſich 
geführt, raſch in den Mund geſteckt und dann 
das Blut fließen laſſen. Den Darm hatte er 
mit ausgeworfen und man faud ihn auch als 
Verräther der ganzen Sache zu Füßen des An— 
geklagten. Nachdem die Simulirung ſo raſch 
entdeckt war, nahm die Verhandlung ihren Fort⸗ 
gaug, und der Angeklagte wurde wegen der 
Betrügereien durch Erſchwindelung von Proviſion 
zu 9 Monaten Gefängniß vernrtheilt. 

München. (Der verrathene Frühſchoppen.) 
Ein Münchner Geſchäftsmann hatte kürzlich auf 
dem Viktualienmarkt ſeine Einkäufe gemacht, 
darunter auch 100 Stück Eier, die er in einem 
Netz nach Hauſe bringen wollte. Unterwegs be: 
gegnete ihm ein alter Bekannter, und man ver⸗ 
fügte ſich ius Gaſthaus, um einen kleinen 
Frühſchoppen zu halten. Dort befanden ſich 
auch noch andere Geſchäftsfreunde, von denen 
einer das Netz mit Eiern, das unter der Bier⸗ 
bank vorſichtig verwahrt war, hervorzog und in 
die Küche verbrachte, um es in einen bereit⸗ 
geſtellten Topf mit ſiedendem Waſſer zu ſetzen, 
bis die Eier hart waren, worauf er fie unbe- 
merkt wieder an ihren früheren Aufbewahrungs⸗ 
ort verbrachte. Kurz darauf brach unſer Ge— 
ſchüftsmann auf, um ſeine Eier nach Hauſe zu 
bringen. Die Ehefrau wartete bereits auf deu 
etwas über die Zeit ausgebliebenen Ehemann, 
da ſie die Eier zur Bereitung des Mittags⸗ 
mahles benöthigte. Groß war ihre Ueber⸗ 
raſchung, als ſie vier bis fünf Eier, die ſie auf⸗ 
geſchlagen hatte, bereits gekocht fand. Schleu⸗ 
nigſt rief ſie zur Aufklärung des Räthſels 
ihren Ehemann herbei, der ſelbſtverſtändlich nicht 
weniger erſtaunt war, bald aber die natürliche 
Löſung fand, denn er kennt ſeine „Pappeu⸗ 
heimer“. Wohl oder übel mußte er jedoch bei 
der Erklärung ſeiner Ehegeſponſtin ein Ge⸗ 
ſtänduiß über den abgehaltenen Frühſchoppen 
ablegen. 

Löwenberg, 29. September. Eine mächtige 
Feuersbrunſt zerſtörte in der vergangenen Nacht 
die erſt vor wenigen Jahren mit bedeutenden 
Koſten neu erbauten Dampfmühlenwerke der 
Firma A. Hauke. Sämtliche. Maſchiuen und 
ungeheure Mehl- und Getreidevorräthe — von 
letzteren befanden ſich in einem Speicher allein 
6000 Zentner wurden gänzlich vernichtet. 
Der Schaden beläuft ſich auf Millionen von 
Mark. Zahlreiche Arbeiter ſind brodlos gewor⸗ 
den. Ein Müllergeſelle wird vermißt. 

Nordhauſen, 28. September. Der „Nord⸗ 
häuſer Kourier“ meldet aus Sachſa am Harz, 
daß bei dem Brande eines Hauſes drei Kinder 
im Alter von 1 bis 5 Jahren in den Flammen 
umgekommen ſind. 

Elberfeld, 29. September. Die Eiſenbahn⸗ 
Betriebsiuſpektion macht bekannt: In der Nacht 
vom 28. zum 29. d. M. gegen 12 Uhr fuhr ein 
von Station Dornap abgelaſſeuer Perſonenzug 
auf einen vor Bahnhof Vohwinkel haltenden 
Güterzug. Zwei Reiſende wurden hierbei leicht 
verletzt. Sonſtige Verletzungen von Perſonen 
ſind nicht vorgekommen. Die Beſchädigung an 
Betriebsmaterial iſt nicht erheblich. Die Unter: 
ſuchung iſt eingeleitet. i 

Montreal, 29. September. Das „Reu⸗ 
ter'ſche Bureau“ meldet: Geſtern Abend hat 
eine große Anzahl Zugsexpeditoren au dem gau⸗ 
zen Netz der kauadiſchen Paciſie⸗Eiſenbahn die 
Arbeit eingeſtellt. 


Wörfen⸗Berichte. 
Magdeburg, 29. September. Zucker. 
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Bergwerk: und Hitten zeſellſchafte t. 


rkl. 88 Prozeut der ruſſiſchen Regierung Unterſuchungen anzu⸗ 


Rendemeut 10,15 bis 10,30, 


neue —,— bis ſtellen über die Urſachen des Verbots der Ein⸗ 


„—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement fuhr friſchen Schweinefleiſches nach Deutſchland 


7,40 bis 8,00. Ruhig. Brod⸗Raffinade 1. 
24,50 bis —,—. Brod⸗Raffinade II. 24,25 bis 
5 Gem. Raffinade mit Faß 23,50 bis 
24,50. Melis J. mit Faß 22,50 bis —.— 
Feſt. Rohzucker J. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per September 8,90 G., 9,05 B., per 
Oktober 9,20 bez., 9,22½ B., per November⸗De⸗ 
zember 9,35 G., 9,40 B., per Januar⸗März 
9,70 bez. u. B., per April⸗Mai 9,90 G., 
9,97½ B. Flau. 


Köln, 29. September, Nachm. 1 Uhr. Ge: 
treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 15,25, 
fremder loko 17,00, neuer —,—. Roggen hieſiger 
loko 12,00, fremder loko 14,00, neuer —.—. 
Hafer neuer hieſiger loko —,—, fremder 13,75, 
neuer 11,75. Rüböl loko 56,00, per Oktober 
54,90, per Mai 54,90. — Wetter: Schön. 


Hamburg, 29. September, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Sautos per September 48,00, per Dezember 
47,25, per März 47,50, per Mai 47,50. — 
Behauptet. 

Hamburg, 29. September, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Vaſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Sep⸗ 
tember 9,02 ½, per Oktober 9,30, per November 
9,42½, per Dezember 9,55, per März 987½, 
per Mai 10,05. Ruhig. 

Wien, 29. September. Getreidemarkt. 


7,71 G., 7,73 B. Roggen per 
Herbſt 6,64 G., 6,66 B., per Frühjahr 
6,77 G., 6,79 B. Mais per Auguſt⸗September 
5 „ —— B., per September⸗Oktober 4,25 
G., 4,30 B., per Mai⸗Juni 4,30 G., 4,32 B. 
Hafer per Herbſt 5,93 G., 5,95 B., per Frühjahr 
6,11 G., 6,13 B. 

Peſt, 29. September, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko ruhig, per 
Herbſt 7,12 G., 7,13 B., per Frühjahr 7,36 G., 
7,37 B. Roggen per Herbſt 6,17 G., 6,18 B., 
per Frühjahr 6,36 G., 6,37 B. Hafer per 
Herbſt 5,47 G., 5,49 B., per Frühjahr 5,74 G., 5,76 
B. Mais per September⸗Oktober 3,70 G., 3,80 B., 
do. per Mai⸗Juni 3,93 G., 3,95 B., Kohlraps 
per Auguſt⸗September —,.— G., —— B 
Wetter: Schön. 

Havre, 29. September, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
per September 59,00, per Dezember 57,00, per 
März 57,00. Behauptet. 

Glasgow, 29. September, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. 
rauts 46 Sh. 3 d. Felt. 
TCC 

Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 29. September. Heute Mittag 
12 Uhr verſammelten ſich im Stadtverordneten⸗ 
ſaale des Rathhauſes die Vertreter von 73 
preußiſchen Städten zur Berathung gemeinſamer 
Jutereſſen. Die meiſten Städte ſind durch ihre 
Oberbürgermeiſter, Stadtverordueten⸗Vorſteher, 
ſowie theilweiſe durch mehrere Mitglieder des 
Magiſtrats oder des Stadtverordueten⸗Kollegiums 
vertreten. Auch die 13 preußiſchen Provinzial⸗ 
Städtetage haben Delegirte abgeordnet. Kurz 
nach 12 Uhr eröffnete Oberbürgermeiſter Zelle 
die Verhandlungen mit einer kurzen Anſprache 
und warf einen allgemeinen Rückblick auf die 
Begründung des Städtetages. Er meinte, daß 
man ſich gegenſeitig über die Intereſſen der 
Städte informiren und die Oeffentlichkeit auf⸗ 
klären müſſe, auch ſollen unberechtigte Forderun⸗ 
gen, die ſich gegen die Städte erheben, zurück⸗ 
gewieſen werden. Dadurch, daß dieſer wichtige 
Theil der Bevölkerung geſtützt und gefördert 
würde, würde weſentlich zur Kräftigung des 
Staatsganzen beigetragen. Zum Schluß brachte 
der Oberbürgermeiſter Zelle ein Hoch auf den 
Kaiſer aus. LE 
Nach Wiedereröffnung der Sitzung wurde 
mit der Leitung der Verhandlungen Oberbürger⸗ 
meiſter Zelle⸗Berlin und Oberbürgermeiſter Becker⸗ 
Köln bekraut. Sodann fand die Verhandlung 
über die Satzungen ſtatt. Oberbürgermeiſter 
Schneider⸗-Magdeburg hebt die Nothwendigkeit 
hervor, zu erwägen, ob die Grenze, daß Städte 
von 25 000 Einwohnern aufwärts nur Mitglied 
des Preußiſchen Städtetages werden können, 
richtig gezogen ſei. Nach längerer Debatte wird 
d'eſer Punkt der Kommiſſion überwieſen. Es 
folgt die Forderung der Uebertragung der Wohl⸗ 
fahrts⸗(Verwaltungs⸗) Polizei an alle Städte 
und die Durchführung des Polizeikoſtengeſetzes. 
Das Referat führt Stadtrath Menzel-Breslau. 


Mixed numbers war⸗ 


Der Autrag wird einſtimmig angenommen. 
Oberbürgermeiſter Becker-Kölu referirte dann 


über die Anſtellung der ſtädtiſchen Beamten. 
Redner empfahl eine Reſolution, wonach die Aus 
ſtelluug der Gemeindebeamten auf Lebenszeit 
Regel ſein ſoll. Die Debatte und die Beſchluß⸗ 
faſſung hierüber wurde auf morgen (Mittwoch) 
11 Uhr vertagt. 

— Der Bundesrath wird am 1. Oktober 


Weizen per Herbſt 7,41 G., 7,43 B., per Beſitze befanden. 
Frühjahr 


und über die Urſachen des Rückgangs der 
Schweineausfuhr. 

— Laut Verfügung des Reichs⸗Marine⸗ 
amts ſoll zur Erinnerung an den heldenmüthigen 
Tod der Beſatzung des „Iltis“ in der Garniſon⸗ 
kirche zu Wilhelmshafen eine Gedenktafel aufge⸗ 
häugt werden, welche die Namen der verun⸗ 
glückten Offiziere und Mannſchaften enthält. 

— Ein Spezialberichterſtatter des „L.A.“ 
hatte in Konſtantinopel eine Unterredung mit 
dem deutſchen Botſchafter daſelbſt. Letzterer er⸗ 
klärte, keinerlei Beſorgniſſe für die nächſte Zu⸗ 
kunft zu haben; er halte eine Wiederholung der 
Exceſſe ſeitens der Türken für ausgeſchloſſen. 
Der Sultan habe ſein kaiſerliches Wort gegeben, 
bei etwaigen künftigen Unruhen nur Polizei und 
reguläres Militär einſchreiten zu laſſen. An das 


FTornzucker exkl., von 92 Prozent 10,65—10,80, der deutschen Grenze abgereiſt, um im Auftrage 
neue —,— bis —,—, Kornzucker e N 


Eintreffen einer für den 30. September anges 
kündigten neuen armeniſchen Meuterei glaubt der 
Botſchafter nicht. Die Einigkeit der Vertreter 
der Großmächte ſei vollkommen, aber ſie hingen 
natürlich von ihren Kabinetten ab. Die Einfüh⸗ 
rung der Reformen geſchähe ſicher, aber langſam, 
da es an geſchulten Beamten mangele. Irgend⸗ 
welche Gefahren für die Europäer, insbeſondere 
für die Deutſchen, beſtehen nicht. 

— Der Inhaber der Bankfirma A. E. 
Schneider wurde heute an der hieſigen Börfe 
verhaftet, da ſich herausgeſtellt hatte, daß die ihm 
anvertrauten Depots ſich nicht mehr in ſeinem 


Köln, 29. September. Die „Köln. Ztg.“ 

meldet aus Berlin: Wegen der zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Rußland entſtandenen Zollſchwierig⸗ 
keiten finden augenblicklich Verhandlungen ſtatt, 
die von beiden Seiten in wohlwollendem Siune 
geführt werden. Welches Ergebniß ſie haben, 
muß abgewartet werden, doch finden die deutſchen 
Intereſſen eine, wenn auch maßvolle, jo doch 
aber feſte Vertretung. 
Leipzig, 29. September. Die von der 
Staatsanwaltſchaft gegen die Freiſprechung Dr. 
Fritz Friedmann's eingelegte Reviſion wurde 
hente vom Reichsgericht verworfen. Damit iſt 
die Freiſprechung Friedmann's rechtskräftig ge⸗ 
worden. 

Wien, 29. September. Die hieſige türki⸗ 
ſche Botſchaft dementirt die Meldung der 
„Fraukf. Ztg.“, daß 350 Armenier während der 
lleberfahrt nach Trapezunt getödtet worden 
ſeien. 

Junsbruck, 29. September. Der Touriſt 
Reitmair aus Schlierſee ſtürzte in den Achenſee 
und extrank. 

Brüſſel, 29. September. Der Agent der 
„Belgiſchen Auonymen Handels - Geſellſchaft“ 
wurde vom Gerichtshofe in Boma zu 5 Jahren 
Zwangsarbeit verurtheilt, weil er einen Arbeiter 
getödtet hatte. 

Mailand, 29. September. Zwei Söhne 
des Univerſitätsprofeſſors Zoin in Paria ſtürzten 
vom Val Vigazzo ab und blieben todt. 

Madrid, 29. September. Bei mehreren 
Zuſaͤmmenſtößen auf Kuba ſind die Inſurgenten⸗ 
chefs Relao und Mirabel gefallen. Maceo 
wurde unter großen Verluſten geſchlagen und 
flüchtete, verfolgt in der Richtung nach Forino 
vom De 9 i " 

ie Inſurrektion auf den Philippinen iſt i 
der nun 1 0 Poitipn * 

ondon, 29. September. „Daily chronicle“ 
meldet, für die Abreiſe des ee; feien 
große Vorſichtsmaßregeln getroffen worden, be⸗ 
ſonders auf dem Wege von Balmoral nach 
Portsmouth. Der Zar wird am Sonnabend 
nach einem Diner bei der Königin Victoria mit 
kat Hofzug die Fahrt nach Portsmouth an⸗ 
reten. 

Hier find ca. 1000 Lohnkutſcher im Auge 
ſtande. 

London, 29. September. „Daily Mail“ 
meldet, daß wieder eine umfaſſende Bewegung 
der Fenier vorbereitet werde, wodurch beſouders 
London bedroht ſei. 

Bukareſt, 29. September. 
Truppeurevue auf dem Exerzlerplatze von 
Cotroceni iſt glänzend verlaufen. Der öſter⸗ 
reichiſche Kaiſer wurde überall mit großem Jubel 
begrüßt. Die Monarchen drückten ſich wiederholt 
auf dem Manöverfelde die Hände. Neben Kaiſer 
Franz Joſef ritt die Kronprinzeſſin von Rumänien. 
Die Königin Eliſabeth wohnte der Revue in 
einer Equipage bei, in einem anderen Wagen 
ſaßen die Miniſter Goluchvwski und Sturdza. 


Die heutige 


Wetterausſichten 
für Mittwoch, den 30. September. 
Vorwiegend heiter, Nachts kühl, am Tage 
ziemlich warm bei mäßigen ſüdweſtlichen Win⸗ 
den, keine oder unerhebliche Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 

Am 28. September. Elbe bei Auſſig + 0,79 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,48 Meter, 
— Elbe bei Magdeburg + 1,83 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,30 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 2,16 Meter. — Oder bei 


zuſammentreten. Ihm wird ſofort der Entwurf Breslau Oberpegel + 5,50 Meter, Unterpegel 


von Beſtimmungen betreffend die Führung der 
Börſenregiſter und die Aufſtellung der Geſamt⸗ 
liſte zugehen. 


— Ein Mitglied der Veterinärkommiſſion[Warthe bei Poſen . 0,90 


des ruſſiſchen Miniſteriums des Junern iſt nach 


Eiſenbahn Stamm Aktien. 


+ 1,70 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1,84 
Meter. — Weichſel bei Brahemiinbe + 3,24 
Meter. — Weichſel bei 1 — — 

. 
20. September: Metze bei Mid + 0,88 Meter. 


Bank- Papiere. 
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Hinweis. 


Der heutigen Nummer unſeres Blattes 
liegt als Extrabeilage ein Proſpekt betr. 


I. Weſeler Klaſſen⸗Lotterie von ſchedenden Mitglieder find Ergänzungswahlen für die neue ſechsfährige Wahlperiode vorzunehmen; 


Carl Heintze, Bankgeſchäft, Ber: 
lin, bei. 


Stettin, den 29. September 1896. 


Bekanntmachung. 


Behufs Neupflaſterung der Derfflingerſtraße wird 
dieſelbe vom 30. d. Mts. ab für Fuhrwerke und Reiter 


zeſperrt. Bei = 
Der Polizei⸗Präſident. 
von Zander. 
Stettin, den 28. September 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Anlieferung von Thonflieſen für die Fußböden 
in den Neubauten auf dem ſtädtiſchen Viehhofe hierſelbſt 
ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
werden. e : 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Montag, | 
den 26. October 1896, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbaubureau im Rathhauſe, Zimmer 38, angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 8 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzusehen 
oder gegen Entrichtung von 1 / von dort zu beziehen 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stettin, den 27. September 1896. 


Bekanntmachung. 


Im Salingre⸗Stift iſt die Wohnung Nr. 12 im 
Erdgeſchoß frei geworden. l 
Hülfsbedürftige Wittwen und Jungfrauen, welche 
ſich ſeit 5 Jahren ununterbrochen in Stettin aufge⸗ 
halten haben, der öffentlichen Armeupflege noch nicht 
anheim gefallen ſind und dies Beneficium zu erhalten 
wünſchen, wollen ihre Bewerbungen bis zum 14. Oltober 
d. Is. einſchließlich schriftlich bei uns einreichen. 

Der Magiſtrat, 
Salingre⸗Stifts⸗Deputation. 
Stettin, den 28. September 1896. 


Bekanntmachung. 


Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am 
Freitag, den 2. Oktober er., Nachmittags von 
1 Uhr ab auf etwa 7 Stunden eine Abſperrung der 
Waſſerleitung in der Lindenſtraße (Oſtſeite) vom Kirch⸗ 
platz bis zum Viltoriaplatz, in der Karlſtraße vom 
Kirchplatz bis zum Viktoriaplatz, am Kirchplatz (Südſeite), 
in der Wilhelmſtraße von der Karlſtraße bis zur Lin⸗ 
denſtraße und am Viktorigplatz (Südſeite) ſtatt. 

a Der Magiſtrat. 
Die Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 
Die Anträge auf Ertheilung des polizeilichen Bau⸗ 
konſenſes werden von den Bauintereſſenten bei der unter⸗ 
zeichneten Behörde in der Regel erſt kurz vor dem 


Stettin, den 26. September 1896. 


Bekanntmachung. 


Für die nachſtehend benannten mit dem 1. Januar k. J. aus der Stadtverordneten⸗Verſammilung aus⸗ 
liebsten in 


1 1. In der 3. Abtheilung. 
Im 1. Wahlbezirk für den Stadtverordneten Herrn Fleiſchermeiſter Poppe, 
„2. Wahlbezirk „ „ Kaufmann Richter, 


un 5 . — . 
* 5 x r. med, Freun 
. Wahlbezirk ES * „ Brauereibeſitzer Rückforth, 
„4. Wahlbezirk „ „ ” „ Rentier Andrne, 
„5. Wahlbezirk „ Schuhmachermeiſter Ulrich. 8 


. 5 2. In der 2. Abtheilung. 
Im 1. Wahlbezirk für den Stadtverordneten Herrn Kaufmann Conn, 

„„ ausgeſchiedenen Herrn Maurermeiſter Kelm, 

„ „ ausgeſchiedenen Herrn Kaufmann Lee, 

„ 2. Wahlbezirk für den Stadtverordneten Herrn Kaufmann Grefrath, 

„ „ " „ Rathsmaurermeiſter Decker, 
Kaufmann Samuel, 
Rentier Derschfeldt, 


Abtheilung. 


2*⁰ 


» 7. ” * 


3. In der 1. 


läne gratis und franco 


Für den Stadtverordneten Herrn Rentier Set zke, 
sr „ „ Schloſſermeiſter Gollmow, 
2942 “ „ Nentier Sodemann, 
* „. „ Redakteur Braesel, 
Lu “ „ Redakteur Dr. König, 


> 1 901 „ Kaufmann Manasse, 
„ ausgeſchiedenen Herrn Direktor Dr. Amelung. 


b A. Ferner find Erſatzwahlen zu vollziehen: 
In der 3. Abtheilung im 1. Wahlbezirk für den verſtorbenen Herrn Rentier Petermann, . 
6. Wahlbezirk „ „ Kausgeſchiedenen Herrn Medizinalaſſeſſor Jonas. 
2. Wahlbezirk ausgeſchiedenen Herrn Kaufmann Lietz, 
5 „„ verſtorbenen Herrn Ingenieur Möller 
für die Zeit bis 1. Januar 1899. 
In der 3. Abtheilung im 2. Wahlbezirk für den ausgeſchiedenen Herrn Kaufmann Schanz; 
„ „ 2. Abtheilung im 1. Wahlbezirk „ „ ausgeſchiedenen Herrn Rechtsanwalt Schmidt, 
„ „ 1. Abtheilung für den ausgeſchiedenen Herrn Fabrilbeſitzer Muetzell 
für die Zeit bis 1. Januar 1901. i 
Wir bemerken, daß die Auswahl der Wahlkandidaten Seitens der Wähler weder an eine Abtheilung 
noch au einen Wahlbezirk gebunden iſt und daß die ausscheidenden Stadtverordneten, ſowweit fie nicht durch die 
nach $ 22 der Städte⸗Ordnung erfolgte Auslooſung der Hausbeſitzer in dem bisherigen Bezirk ausgeſchloſſen find, 
wieder gewählt werden können. 2 
Ein Verzeichniß der nicht ausscheidenden Mitglieder der Stadtverordneten-Verſammlung folgt nachſtehend:] h 
Herr Nentier Krause, Herr Rentier Pet nl i, b 
„ Branereibefiger N. Meyer, Schiffskapitän Engelmann, 
„ Profeſſor Dr. Rühl, „ Forbmachermeiſter L. Vogt, 
„ Malermeiſter Klein, „ Profeſſor Dr. Koliseh, 
Lehrer Supply, Redakteur u. Buchdruckereibeſ. Ma lkewitz, 
Kaufmann Fischer, Kaufmann Pilger, 3 
„ Redakteur Dr, Grassmanm, Rentier &. Krüger, 
„ General⸗Agent Collas, Kaufmann J. Kurz, 
„ Schloſſermeiſter W. Berndt, Direktor Bürkner, 
„ Klempnermeiſter Schilbach, Rechtsanwalt Dr. Delbrück, 
„ Commercienrath Gerber, Kaufmann W. Wossidio, 
„ Juſtizrath Bitsch, Kaufmann Hempten macher, 
„ Geheimer Commercienrath Maker, „ Kaufmann II. Kettner, 
„ Kaufmann E. Aron, „ Kaufmann E. Luden dort, 
„ Kaufmann . Blau, „ Juſtizrath Masche, 
Kaufmann TI. II. Schröder, Santtätsrath Dr. Seharlau, 
Kaufmann Mlitscher, „ Geheimer Commercienrath Wächter. 


x Rentier Lüdke, ? 
Der Magiftrat. 


* 


Ju der 2. Abtheilung im 


[2 ” 


8 8 


. R. * P. 


zum einjährigen Dienst. Ausserdem Vorbereitung für das Commissionsexamen, 


Ziehung am 14. und 15. October 1896. 


empfiehit und versendet auch unter Nachnahme 


Wiesendanger's Idealkronen, 


No. 26883. 


* 2 

N 4 

5 8 

a x 8 

Das Pädagogium Ostrau b. Filehne, 3 

Schule und Pensionat in gesunder Landluſt, nimmt zu Michaelis neue Zöglinge in alle, am ? 


die unteren Klassen auf und entlässt seine Schüler mit dem Berechtigungszeugniss 


Weseler Klassen- 


Geld-Lotterie 


N 


Jd 08 Ist pun 61704 


1½ Original-Loos Mark 6,60 Pig. 
Is „ 2 3,30 


— 


» 55 35 


E. Heintze, Hapcolacuır 
Wittenberg (Bez. Halle). 


u 3 


3 
re 8 | ni > 
Tür Familien und Teſezirkel, Botels? Cales und Reftaurafionen. 4 
Einladung zum Abonnemenl 4 
auf die 
luſtrirte Zeitung.“ 
Wöchenkliche Warhrirhten ; 

über alle Zuſtände, Ereigniſſe und Perſönlichkeiten der Gegenwart, über Tagesgeſchichte, 
öffentliches und geſellſchaftliches Leben, Wiſſenſchaft und Kunft, Muſik, Theater und Mode. 
Zeden Sonnabend eine Nummer von mindeſtens 24 Jolioſeiten. N 
Mit jährlich über 1500 Abbildungen. 
Dierteljährlicher Abonnementspreis 7 Mark. 

Beſtellungen auf die ſeit 1843 erſcheinende Illuſtrirte Zeitung werden von allen Buch⸗ 

handlungen und Poſtanſtalten entgegengenommen. 44 
e — Probe-Nummiern ftehen koſtenfrei zur Verfügung 
Expedilion der Iuußrirten Zeitung in Teipsig. 4 
— 


Spaniſcher Unterricht wird ertpeit. Geil. Offert. 
sub „Spaniseh“ Hauptpoftanıt erbeten. 


Ein eigenartiges, be⸗ 


beabſichtigten Begiun der Bauarbeiten eingebracht. 
Da das Kkonſensverfahren, namentlich bei größeren 
Projekten, längere Zeit in Anſpruch nimmt, wird den 
Intereſſenten behufs Vermeidung ſonſt leicht eintretender 
wirthſchaftlicher Nachtheile die möglichſt frühzeitige 
Einbringung der Konſensgeſuche empfohlen. 
Stettin, den 24. Septemher 1896. 


Hansestadt 


Baugewerkschul 


der freien und 


Lehrp 


übeck. 


e Interrichtsbeginn 


währtes Verfahren, künſtliche Zähne (auch Backenzähne) 
nur in den Wurzeln zu befeſtigen. Keine Platten 
und Klammiern erforderlich. Nach demſelben Verfahren: 
Behandlung und Erhaltung auch ſolcher Zähne und 


. * 
Lotterie⸗Anzeige. | 
Kauflooſe 4. Kl. Königl. Preuß. 195. Klaſſen⸗Lotterie i 
Ziehung vom 16. Oktober bis 7. November, in Halben⸗ 


2. November, 


die Direction. 


Wurzeln, die ſonſt 


lan kostenfrei 
durch 


Städtiſche Polizei⸗Verwaltung. 


Kirchliches. 


Beringerſtr. 77, part. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 
miſſionar Blank. 2 


Stettiner Feſtwoche. 


Dounerſtag, den 1. Oktober. 10 Uhr: Verſamm⸗ 
lung der Freundinnen der jungen Mädchen, zugleich 
Spezial⸗Konferenz für Vorſteherinnen und Leiterinnen 
von Jungfrauen⸗Vereinen (Vorſ. P. Thimm). „Wie 
lönnen die Freundinnen den jungen Mädchen perſönlich 
nahe kommen?“ (Sup. Petrich). A i 

Sämtliche Verſammlungen finden, ſoweit es nicht 
anders bemerkt iſt, im Evang. Vereinshauſe (Eliſabeth⸗ 
ſtraße 53) ſtatt. 5 

Der Zutritt zu den Specialeonferenzen iſt für jeder⸗ 
mann frei. 

An unſerer Allgemeinen Stadtſchule find ſofort zwei 
und zum 1. April 1897 eine Lehrerinmenſtellen zu be⸗ 
ſetzen. Das Anfangsgehalt beträgt 800 Mk. und fteigt 
von 3 zu 3 Jahren um 80 Mk. bis zum Höchſtbetrage 
von 1200 Mk. , u 3 

Bewerberinnen, welche die Prüfung für Volksſchulen 
und für den Handarbeitsunterricht beftanden haben, 
wollen ihre Meldungen, denen Lebenslauf und Zeug⸗ 
niſſe beizufügen ſind, bei uns einreichen. 

Die Meldefriſt läuft mit dem 15. Oktober cr. ab. 

Anklam, den 22. September 1896. 

Der Magiſtrat. 
Löwe. 


Schule für Feine Damenſchneiderri 


von Ida Schenk. 


Stettin, den 21. 


bei Danzig entgegen. 


Danzig, im September 1896. 


__ Direktorium der e. Cn hen Stiftung 


Bekanntmachung. 


Das Programm der Königlichen Techniſchen Hochſchule zu Berlin für 1. Oktober 1896/97 
iſt erſchienen und vom Sekretariat für 50 Pf., ausſchließlich Porto für Zuſendung, zu beziehen. . 

Immatrikulationen finden vom 1. bis 24. Oktober 1896 und vom 1. bis 20. April 1897 ſtatt. 

Charlottenburg, den 3. 2 


Allgemeine deutsche 


Fleischer- Schule zu Worms 


Unterrichts programm zu erhalten durch die 


Aachener u. Münchener Feuer-Versicherungs- Gesellschaft. 


Nachdem unſer langjähriger verdienſtvoller Vertreter, Kaufmann Hugo Blaurock zu Kolberg, 
die Verwaltung der Agentur der obigen Geſellſchaft niedergelegt hat, iſt dieſelbe dem Kaufmann Herrn 
Emil Marten zu Kolberg übertragen worden, den wir zu jeder weiteren Auskunft und zur Ver⸗ 
mittelung von Verſicherungen aller Art hiermit beſtens empfehlen. 

September 1896. 
Die General- Agentur. 
In Vollmacht der Direktion: A. Jost. 


Realprogymnasium zu Jenkau bei Danzig 


bis Quarta einschliesslich Realschule. 
Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den 13. Oktober. Melungen Banne in A 6＋ 1 = GREEN! 
2 77 1 r be * 5 0 1 err Direktor u ö 72 eg > 
Schule, ſowie in das mit derſelben verbundene Alumnat nimmt Herr Direltor zu Jenkau Höhere Mädchenſchule. 
> Grabow a. G., Breiteſtr. 34. 
Das Winterhalbjahr beginnt Montag, den 12. Oktober. 
Aumeldungen neuer Schülerinnen nehme ich des Vor⸗ 


luguſt 1896. 


Der Rektor 


der Königlichen Technischen Hochschule zu Berlin. 


G. Hauck. 


Der Unterricht beginnt am 1. Oktober und nehme 
Anmeldungen von 11—1 Uhr Louiſenſtraſſe 6— 7, 
2 Treppen, entgegen. 

Am 1. Oktober neue Lehr⸗Kurſe. 
Mehes' Handelslehr⸗Juſtitut, Breiteſtr. 68, III. 
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Geh. Töchterschule, Züllchow. 
Das Winterhalbjahr beginnt Montag, d. 12. Okt. 

Gef. Anm. nehme ich tägl. entgegen. Knaben finden 

für die Unterſtufe Aufnahme. 

Hertha v. Ramin. 


Vorkursus: 
October. 


Zuſendung des Programms 


Anhaltische Bauschule Zerbs 


— Bauhondworker, Tischler, Steinmetzen, sowie Fachachute tür Eisenbahn-, Strassen- und Wasserbautschniker, Reifeprüfung wor Stantsprüfungs- 
Commission. Kostenfseie Auskunft durch die Direction. nme 


Königliche Thierärztliche Hochschule 


in Hannover. 


Das Winterſemeſter beginnt am 5. Oktober 1896, 


Nähere Auskunft 
Die 


Direetion. 


11 — Paske, 


nicht mehr zu erhalten waren. 
Möunchenſtraßſe 20/21, 
Ecke Papenſtraſſe. 


‚Stettiner | 


2 © 
Strassen-Eisenbahn- Gesellschaft.“ 
Vom Donnerſtag, den 1. Oktober 1896 ab wird 
für die Wintermonate der Betrieb auf der 
„Mönchenbrückſtraße —Dampfſchiffsbollwerk“ 


Strecke 
eingeſtellt. 
Die Direktion. 


Orthopädiſche 


wird billig ertheilt 


Turn- und Heilauſtalt. 


Anna Kessler, Cliſabethſtr. 4, p. 


Gründlicher Klavierunterricht 


Bogislapſtr. 49, 2 Tr., Mitte. 


Höhere Lehranſtalt 


Aufnahme von 
Vorbereitung für 


mittags in me ner 


Vierteljährlich: 


fungen, ſowie für obere Gymnaſialklaſſen. 
Förderung Zurückgebliebener. 
Wiederanfang Donnerſtag den 15. Oktober. 


— Kaochſchule 
des Stettiner Frauen-Vereins. 


Neue Kurſe beginnen Anfang Oktober. 


Anmeldungen Gr. Schanze 5, part. 


f Grabow a. O., Lindenſtr. 47. 


Knaben vom 6. Lebensjahre au. 
die Einj.⸗Freiw.⸗ und andere Prü⸗ 
Beſondere 
Penſion und Halbpenſion. 


Wohnung entgegen. 
S. Henwy. 


1. Kurſus 60 Mark. 
II. Kurſus 45 Mark. 


Wintersemester: 
4. November. 


9 „ 
— Vorleſungen 


ertheilt auf Anfrage unter 
Direktion * 


ermiethungs⸗Anze 


Akademie für Kunstgesang. 


Solo-, Enſemble⸗, Chorgeſang, Deelamation, 


über Aeſthetik und Geſchichte 
der Muſik. 


Anmeldungen zu dem Auſang October beginnenden 8 
Curſus täglich 2—4 Uhr. 


Hermann Kabisch, 
Luiſenſtr. 20, 2 Tr. 


iger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


7 Stuben. 


Birkenallee 41, U. mit Centralheizung. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtapl. Centralheiz. 
Petrihofſtr. 10, 1 Tr., Balk. u. Gart,, 3.1. 10 


6 Stuben. 
Aaifer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtapl., Centralheiz. 


5 Stuben. 


Anguſtaſtr. 10, 1, herrſch. W. m. Zbh., 3. 1. 10, 
Nah. Paradeplatz 22 bei Dünseldorf. 
Virlenallee 37, 2 Tr., Balkon und Badeſtube. 


Stiedrichlit. 5, An. cen e 
König⸗Albertſtr. 34, 4 gr. Stuben m. Badeſt. 
König⸗Albertſt. 46herrſch. N. Hohenzollernſt. 12 
Lindenſtr. 25, 3 Treppen, 
iſt die Eckwohnung v. 4 Stuben, 
Badeſtube, Kloſet, Mädchen- und 
Bodenkammer, Keller und Küche, 
zum 1. Januar 1897 oder ſpäter 
zu verm. Näh. b. Frau Nüska. 


Näh. beim Wirth, Eingang Birlenallee, 1 Tr. 
Bollwerk 87, U, mit Balkon. Näheres III. 
Bismarckſtr. 18, mit Balkon, Badeſtb., 1. Okt. 


Grabowerſtr. 25, e Bere 


Altoven, Babes 
ſtube ꝛc., zum 1. April 1897. 


Z 3 Tr., 5 Zim., 
Grabowerſtr. 25, Alkoven, Bade⸗ 
ſtube ꝛc., zum 1. 3 
ub. u. Kab., 1. 10. 
Kloſte rt. 3. N. Nr. 2 bei Schultz. 
4 Stuben. 


Kaiſer⸗Wilhelmſtr. am Augnſtapl. Centralheiz. 


3 Stuben. 


3—4—7 Pin, u IM., i ah., Badest, 
m. I 18. , Mädehgel. Waſſerleit. 1 
reichl. Zubehör, Kein Hinterh. Grabow, 
Alexanderſtr. Ga— 7 Ta, (Wiekenberg.) 

Bollwerk 37, nit Ka „ 39.— 1 46 dl, i. 


Gr. Domſtr. 25 


iſt die 4 Tr. bel. Wohn. von 3 Zimmern u. 
Zubehör an ruhige Leute zum 1. Oktober 
zu verm. Näheres Frauenſtr. 10, 1 Tr. 


Deutſcheſtr. 19, n uu Wehe 


Neueſtr. 5, p. ev. III. Sonnenſ., 21.50 ep. 22,50. 

Oberwiek 73, J, nebſt Zubeh., ſof. z. v. N.b. Gebbe. 

Philippſtr. 72, p., 1.10. N. Hohenzollernſt. 73, II. 

ur Grabow a. O., Schulſtr. 12, 
eine freundliche Wohnung von 3 Stuben 
nebſt Zubeh. m. Waſſerleitung p. 1. Januar 
1897 zu vermiethen. 


2 Stuben. 


Berlinerſtr. 65, Ottoſtr.⸗Ecke, mit Zubehör 
und Garten, zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Bollwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 
Deutſcheſtr. 18, hoch., 2 St., gr. Kch., Klſ., Zub., 
288.4, z. I. 10.0. ſp. R. Eing. Blücherſt., Ir. 
Gr. Domſtr. 19, 3 Tr., m. Kabinet u. Küche. 
Gr. Domſtr. 18, Hofwohn., 2 ſehr helle Stub., 
Küche, Zubehör, z. 1. Oktob. N. b. Wirth. 
Fiſchmarkt 2, 24—27 % Näheres 1 Tr. 
Frauenſtr. 50, H. I. 2 Stb. Kam., Kch., z. 1. 10. 
Grenzſtr. 14, 2 Stub., Kab. u. reichl. Zubeh. 
Oberwiek 20 u. 20a, mit Kabinet. 
Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet. 
Unterwiek 13, 2 heizbare Stuben, Küche und 
Entree zum 1. November zu vermiethen. 
Gr. Wollweberſtr. 13, 1. 10. 13.50 % Näh. i. Lad. 


Stube, Kammer, Küche. 


Grabow, Breiteſtr. 38, zum 1. 10. zu verm. 
Frauenſtr. 51, Stube, Kammer, Küche mit 
Waſſerleitung zum 1. 10. 96 zu vermiethen. 
Fuhrſtr. 18, 2 Tr. l. b. Wirth, Hofwohnung 
mit Waſſerleitung zu vermiethen. 
Neueſtr. 5b, Grabom, m. Waſſerl. 10—15.% 
Schweizerhof 1 find Wohn. v. Stb., K., Kch. z. v. 
Stoltingſtr. 15, m. Entree, 1. 10. Z. erfr. I r. 
Turnerstr. 38, 


1 Stube. 


Frauenſtr. 50, 4 Tr., zum 1. 10. 
uterwiek 13, zum 1. Oktober. 
Wallſtr. 17/18, eine leere Stube mit ſeparat.Eing. 


Kellerwohnungen. 
Wilhelmſtr. 3, m. Hansreinig. Näh. v. part. 


Möblirte Stuben. 


Burſcherſtr. 1, ein möblirtes Zimmer mit 

od. ohne Penſ. an 1 od. 2 Herren zu verm. 
Eliſabethſtr. 50, pr., g m. Z. u. Penſ.f.1—2 Herren. 
Gr. Laſtadie 34, Il. frdl.m. Vrdz m. ſep. Eing. z. v. 


König⸗Albertſtr. 55, 2 Tr. r. 


Falkenwalderſtr.), ein gut möblirtes Zimmer 


zum 1. Oktober zu vermiethen. 


Manerſtr. 3, Hl. zw. Poſt u. Nathh. frdl., ſof. o. iv. 
Pölitzerſtr. 25, part., ein ſchönes möbl. Zim. 
in möhl. 


Stoltingſtr. 13, 3 Tr. l., ein fe 
Zimmer mit Schlafzimmer iſt 
billig zu vermiethen. 

Wilhelmſtr. 19, 3 Tr. l., möbl. Zim. 


Schlafitellen. 


Falkenwalderſtr. 11, H. 2 Tr. r., 1 auſt. Frau o. 
anſt. Mädchen f. z. 1. Olt. frdl. Schlafſtelle. 


und Viertel⸗Abſchnitten find bis 9. Oktober vorräthig. f 


Seiler, 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer, 
3 Frauenſtr. 22 


— 2 


— —— 
Böttcher · Innung 
ottcher -inn 3 
Unſere Michaeli⸗Quartalverſammlung findet am 
Sonnabend, den 3. Oktober, Nachmittags 5 Uhr, im 
Locale des Herrn Hoppe, Breiteſtraße Nr. 7, ſtatt. 
Einſchreiben und Ausſchreiben der Lehrlinge, ſowie 
ſonſtige Innungs⸗Augelegenheiten bittet rechtzeitig au⸗ 
zumelden Der Vorſtand. 


Berlin W. 30, Zietenstrasse 22, 
im eigenen, nur für Unterrichtszwecke eingerichteten Haufe, 


Vorbildungs-Anstalt 


(Militär-Pädagogium) 


von Dir. Dr. Fischer, 


1888 ſtaatl. konzeſſ. für alle Militär⸗ u. Schulexamina. 
Unterricht, Disciplin, Tiſch, Wohnung vorzüglich em⸗ 
pfohlen von den höchſten Kreiſen. 1895 beſtauden 
147 Fähnriche, 18 Primauer, 4 Oberſekundaner, 10 
Einjährige, 3 Uuterſekundaner. Proſpekt unentgeltlich. 


RB ee N ee 

Eine der leiſtungsfähigſten Seifen⸗ 
pulver⸗Fabriken Deutſch⸗ 
lands, deren Fabrikate ſich überall ſchnell 
Eingang verſchafft haben, ſucht für 
Stettin und Umgegend 
einen General: Vertreter 
und iſt eventl. auch bereit einer 
In Engros⸗Firma den 
Allein⸗ Vertrieb zu 
übertragen. 

Off. an Ca. L. Daube & Co. 
Frankfurt a. M., unter 2203 
erbeten. 


(an der] Kaiſer⸗Wilheliuſtr. am Auguſtaplatz, 2 Läden 
mit gr. Kellerräumen, paſſ. z. f. Wurſt⸗ o. 


Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft, zu vermiethen. 


Handelskeller. 
König⸗Albertſtr. 46, gr. Kellerei zu verm. 
Stoltingſtr. 21, helle trockene Kellerräume z. v. 


Werkſtätten. 
Bogislavſtr. 6, gr.trck. u. h. Wlſt. m. Bd., z jed.Geſch 
Stoltingſtr. 15, eine, Werkſtätte für Tiſchler zu 

9 Hobelbänken zum 1. 12. 96 zu vermiethen. 


ſogleich 


mietbsfr. 


Stoltingſtr. 3, H. I r. 1 anſt. Mann f. frdl. Schlafſt. 

Stoltingſtr. 19, vorn 2 Tr. l., 1 jung. Mann 
findet freundl. Wohnung m. ſeparat. Eing. 

Gr. Wollweberſtr. 10, Hof 3 Tr. rechts, eine 
gute Schlafſtelle zu vermiethen. 


Läden. 


Möuchenſtr. 15, ein Laden zu vermicthen. 
Näheres Beutlerſtr. 1, Laden. 

z Mönchenbrückſtr. 2, . 
klein. Grundſtück, beſteh. aus Laden, 2 Etag., 
Boden und Keller, billig zu vermiethen oder 
zu verkaufen. Näheres Schuhſtr. 31, v. l. 


Stallungen. 
Ein Pferdeſtall iſt zu vermieth. Zu 
erfragen Grünhof, Auguſtſtr. 23. 
Birkenallee 20, Hof, gr. St. u. Rem. a. 1 Stb ſof., 
Petrihofſtr. 5, m. Rem. u. Wohn. dc. 3. 1. Oktb. or. 
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Ein Nätthſel. 


Nomau von Emilie Heinrichs. 


N 
Als Schumacher dieſe Er 
gelöſt, die beiden Bekleidungsgegenſtände da⸗ 


Fachdruck, verboten. 
Aufgabe glänzend 
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durch gründlich verdorben und von den Of 
zieren wegen ſeines dabei bewieſenen Anſtandes 
großes Lob geerntet hatte, erwiderte er mit dem 
Stolze eines Hidalgos: „Was iſt dend da zu 
loben, meine Herren? — Der einzige Unterſchied 
zwiſchen uns beſteht nur darin: Sie ſind Kavalier, 
ich bin's geweſen!“ 
Mit dieſem Ausſpruch hatte der Eckenſteher 
wieder den Boget abgeſchoſſen und den Offizieren 
ein köſtliches Bonmot geſchaffen, weshalb auch 
ſie über die Trennung von ihrem Narziß, wie ſie 
ihn nannten, der Polizei gewaltig grollten. 
Der Dritte im Bunde der Trunkenbolde, der 
kleine Olſen, war faſt niemals nüchtern zu ſehen, 
weshalb er der beſondere Liebling der Kinder 
war, die ihn auf feinen ſchwankenden Zick⸗Zack⸗ 
Wegen mit grauſamer Anhänglichkeit verfolgten 
und begleiteten, was er anfaugs mit unwilligem 
Gemurmel, dann aber regelmäßig mit dem 
ſtereotypen Zornes⸗Ausbruch“ „Geht zur Schule 
uud lernt was, — lernt euren Katechismus!“ 
urückzuweiſen ſuchte. Natürlich begrüßten die 
Kinder dieſe alte Mahnung immer und immer 
wieder mit ueuem Jubel und lautem Gejohle, da 
die Schuljugend in ſolchen Dingen eine grauſame, 
bis an Barbarei ſtreifende Ausdaner zu zeigen 


pflegt. 5 
Der kleine Olſen, welcher von ſeiner thätigen 
Frau und einer ordentlichen Tochter erhalten 
wurde, war im Uebrigen ziemlich harmlos, da er 
Blumen ebenſo leidenſchaftlich liebte wie den 
Alkohol und deshalb ſtets ein kleines Bouquet 
von Feldblumen, auch wohl eine Roſe oder Nelke, 
je nach der Jahreszeit, in der Hand hatte, während 
er ſich im Winter mit einem Tannenzweig oder 
einem Epheublatt begnügte. Er hatte ſeine feſten 
Blumenkunden, die ihn bereitwillig damit verſorg⸗ 
ten, obwohl boshafte Rangen ihm auch ſchon 
Brennueſſeln in die Hand geſchmuggelt hatten. 
Die Charakteriſirung dieſer drei Eckenſteher⸗ 
Originale von X. war inſofern nothwendig, als 


in den Gaug dieſer tragiſchen Familiengeſchichte 
entſcheidend einzugteifen, da ſie in ihrer tiefen 
Geſunkenheit die beſte Gelegenheit hatten, alle 
Schlupfwinkel des Städtchens genau zu kennen 
und ſtets dort zu ſein, wo man ſie am wenigſten 
vermuthete. 

* 2 * 

Wie im vorigen Abſchnitt bereits bemerkt wor⸗ 
den, ſtieß der Riehl'ſche Garten an die ſogenannte 
Sandſchlucht mit der Ruine, welche von den 
Kindern der niedrigen Stände vielfach als Spiel⸗ 
platz benutzt und auch von dem kleinen Leo mit 
Vorliebe aufgeſucht wurde, ſobald er ſich nur dem 
überwachenden Blick des Großvaters, der ihn wie 
ſeinen Augapfel hütete, zu entziehen vermochte. 

Der alte Riehl hatte ihm das Betreten der 
gefährlichen Schlucht und der Ruine ſtreng unter⸗ 
ſagt, weil ſich die Straßen⸗Jugend und das nied⸗ 
rige Geſindel hier meiſtens umhertrieb, ſchlechte 
Beiſpiele bekanntlich die beſten Sitten verderben, 
und ebenſo auch körperlich die größte Gefahr ihm 
hier drohte. Der Knabe ſchien jedoch wie von 
Gummi zu ſein und eidechſenartige Gewandtheit 
im Entſchlüpfen zu beſitzen, was den alten Mann 


oft zu Tode ängſtigte, und ihm den Gedanken, 


den wilden Enkel einer Penſion zu übergeben, 
immer näher legte. 

Wenige Tage vor Leos Geburtstag hatte ſich 
eine Zigeunerbande in der Sandſchlucht gelagert, 
welche indeß, nachdem mehrere Diebſtähle vorge⸗ 
kommen waren, von der Behörde fortgewieſen 
wurde. Vater Riehl hatte den Jungen natürlich 
auch wieder aus der Schlucht holen müſſen, wo 
ihn eine kaffeebraune Zigeunerin bereits in Be⸗ 
ſchlag genommen und geliebkoſt hatte, ein Aublick, 
welcher den alten Mann in eine jo ungeheure 
Aufregung verſetzte, daß er nicht geruht und ge⸗ 
raſtet, bis er die Bevölkerung aufſäſſig gemacht 
und in dieſer Weiſe auf die Behörde einen Druck 
mit ausgeübt hatte, um die räuberiſchen Fremd⸗ 
linge zu vertreiben. 5 

Der 18. Juli war eiu heißer, ſonniger Tag, 
eine Anzahl kleiner Spielgefährten des Geburts⸗ 
tagskindes tummelte ſich luſtig und lärmend in 
dem großen Riehl'ſchen Garten, und der Groß⸗ 
vater hatte ſeine liebe Noth, die kleinen Wild⸗ 
fänge vor Schaden zu bewahren, da Agnes für 
die Feſttafel ſorgte, das Mitſpielen und Beauf⸗ 
ſichtigen der Kinder jedoch für abgeſchmackt und 


An einer großen Tafel wurde im Freien ge⸗ athemloſer Stimme, „ſie war eine ganze Zeit 
ſpeiſt, was den Jubel erhöhte und die kleinen] draußen, eh' fie in die Laube ging, wartete wohl 
Gäſte in die übermüthigſte Stimmung verſetzte, wieder auf jemand, ja, ja, die Nette iſt nicht 
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und ſelbſt Agnes riß es zur Heiterkeit hin, als blind, hat noch gute Augen.“ 


die jungen Herren einſtimmig erklärten, noch viele, 


bleiben zu wollen. 


Es wurde nach aufgehobener Tafel ein Ver⸗ finden. 


ſteckſpiel arrangirt, bei welchem der ſchlaue Leo 


Der alte Mann hörte gar nicht auf die ber 
viele Stunden, bis es ganz dunkel geworden, fänglichen Worte, weil er nur den einen Ge⸗ 


danken 


feinen beſonderen Plan zu haben ſchien, da er zitternder Stimme feinen Namen, doch keine Ant⸗ 
jede erdenkliche Liſt anwandte, um den Groß⸗ wort kam zurück, alles blieb ſtill wie das Grab. 


vater aus dem Garten zu entfernen. Der alte 


„Herrgott und Vater!“ jammerte die alte Nette, 


Riehl war in der That zum Sterben müde und „am Ende find die Zigeuner wieder gekommen 
ſehnte ſich nach Ruhe, wollte aber doch ſeinen und haben ihn mit ſich geſchleppt.“ 


Poſten nicht verlaſſen, bis ſich Agnes endlich Herz 


beigelaſſen, ihn zu vertreten und ihm nun auch und begab ſich nach der etwas erhöh 
zuredete, ins Haus zu gehen, um ſich eine Weile | Ruine, wobei ſich Bleigewichte an feine Füße zu von ihm zu entdecken, als dieſe 


Riehl athmete ſchwer, ſagte aber kein Wort 


auszuruhen, worauf er mit einem erlöſenden hängen ſchienen. Hier rief er wieder mit heiſerer, 


Seufzer ſich in ſein Zimmer begab. 
Er ſollte den geliebten Enkel nicht wieder⸗ 
ſehen! — 


wußte, wohin er ſich gewandt haben 


als ein Knabe herein⸗ 


in den Büſchen knackte, gewiß iſt er wieder durch — und war ſie nicht nach dem Zeugniß der Magd bewußtlos zuſammen. 


fremd klingender Stimme nach dem Kleinen. 
Die Sonne ſtand im Weſten, ein kühlerer 


Wind ſtrich durch die unheimlichen Trümmer, nenden Augen beobachtend. 

Als die Kleinen, vom Verſteckſpiel ermüdet, welche 
ſich endlich wieder zuſammenfanden, war Leo hielten, mit athemloſer Daft, von der fortwährend heftig, als ſie das Beweisſtück ergriff und be 
nicht da, auch von keinem feiner Geſpielen ge⸗ jammernden Magd verfolgt, durchſuchte der alte trachtete, worauf fie mehrere Male tief und er⸗ 
funden worden. Niemand hatte ihn geſehen oder Mann die vom letzten Schimmer des Tages er⸗ f 
konnte.) hellten Gänge, alle Ecken und Winkel der ver⸗ 
Fräulein Agnes, welche ſich um die Kinder über⸗ ſchiedenen Steintrümmer, doch nichts 
haupt nicht gekümmert, ſonderu ſich in der Roſen⸗ finden, kein Lebenszeichen von dem Kleinen zu verloren haben, da ſein Gürtel an der Blonſe 
laube angenehmen Träumereien überlaſſen hatte, entdecken. 


noch einige wohlerhaltene Gänge ent: 


Halt! Halt! — Was war das? 


halblaut. 


gekommen, um den Herrn zu benachrichtigen,“ 
ſagte die Magd kopfſchüttelnd. 


hatte, das Kind unverletzt wieder zu umher, ſoweit Füße und Stimme zu tragen ver⸗ 
N f Iimochten, doch alles war umſonſt, von dem Kleinen 
Jetzt waren fie an der Schlucht, er rief mit war nichts zu hören, noch zu ſehen. 


Agues ruhig bei einer Taſſe Thee ſaß, während 
die kleinen Gäſte bereits abgeholt waren. 


rief ſie mehr verwundert als erregt. 
t liegenden auf einen Stuhl niederſinkend, 
Nette in der Ruine fand, ein Beweis, daß er 
dort geweſen iſt.“ 


bleich und erregt geworden, ihre Hand zitterte 


regt aufathmete. 


war zu ſſie haſtig, „er wird fie im Eifer des Verſteckeus 


„Vielleicht iſt er ſchon zu Vauſe,“ meinte Nleß 
„Dann wäre Fräulein Agnes doch ſicher her⸗ 


Nun ſuchten und riefen ſie aufs neue rings⸗ 


Verzweifelt kehrten ſie ins Haus zurück, wo 


„Ihr habt den Ausreißer nicht gefunden?“ 
„Nein,“ erwiderte der. Valer, ſchwerathmend 


keine Spur iſt 
Schnalle, welche 


Er reichte ihr die Schnalle, fie dabei mit breu⸗ 
Agnes war jetzt 


„Ja, es iſt wirklich ſeine Gürtelſchnalle,“ ſagte 


gerade ſie vom Schickſal dazu auserſehen waren,! für Dienſtboten⸗Arbeit erklärte. 


Diese woche Sonnabend Ziemmg der Grossen Verloasung zu Baden-Baden?! 


Gewinne 
Werth. 


» D VE K BEE » ji * 
J. 6 6 1 — Naı k. „ de 0,00 97 3 Plakate kenntlichen Verkaufsstellen, lila u D | 1 Ü 1 er 3 ®, ® 0 ® Mark 


Loose a 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark, 28 Loose für 25 Mark (Porto u. Liste 20 Pie. extra) versendet F. A. Schrader, Hannover, Gr, Packhofstr. 29. 2 
Jamilien⸗Anzeigen aus auderen Zeitungen. Er 


ee Ta ee ee —— — 
Geboren: Ein Sohn: Herrn H. Cohn [Öreiiswaßl, 4 * f i | Umzüge 


Herru W. Erich J Stralſund ]. Eine Tochter: Herrn . TE l > E a 5 = . | werden noch zum erſten augenoumen. 
G. Wolkenhauer's lof-Pianoforte-Fahrik, Stettin, 


Emil Theel [Stettin] j - Kühnke, Charlottenitr. 2. 
Verlobt: srl. Eiſe Wolffgranun nit Herrn Ollo | Uhren vevarirt gut und billig unter Garantie 
empfiehlt ihre auf der höchsten Stufe der Vollkommenheit stehenden Pianimos, Flügel ! 
und Harmonijums zu Fabrikpreisen. 


Prey [Gülzow⸗Greifenberg i. P. J. Frl. Louiſe Genthe Webmin. 
Patent- 


mit Herrn Carl Nielow [Prenzlau⸗Berlin]. Frl. Agnes 
Grösstes Magazin erstklassiger Instrumente am Platze. 


— 


Tolkemitt mit Herrn Ferdinand Soth] Stolp⸗Ellerwalde]. 
Frl. Aung Lauter mit Herrn Wilhelm Frantz [Stettin] 
Bermählt: Herr Hermann Dalm mit Frau Hedwig 
Dalui geb. Tanfch [Berlin⸗Charlottenburg!. 
Geſtorben: Frau J. Grininitz [Swinemünde]. Fran 
Auna Daenell 1 Plantikow [Swinemündel. Frau 
Anna Greßberg [Stralſundl. Herr Johann Pohl [Neu⸗ 
ſtettin]. Herr Ferd. Gentz] Forcadeuberg b. Fürſtenflagge!. 


Roncegno 


Stärkstes natürliches arsen- und 
eisenhaltiges Mineralwasser, 


ryäüpfohlen von d. erst. medieinischen Autoritäten bei 
Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria etc. 
Die Trinkeur wird das ganze Jahr gebraucht. 
Depots in allen Mineralwasserhandlungen und 
Apotheken. 


Höhere Mädchenschule, 


Vertreter. 
Eine leiſtungsfähige 


Flaſchenkapſelfabrik 


ſucht einen tüchtigen, womöglich in Wein⸗ und Liqueur 
handlungen eingeführten Agenten gegen gute Proviſion. 
Offerien unter K. R. 613 an Rudolf Mosse, 
Frankfurt a. M., erbeten. 

Jede Damelſchneid. ſow. Abänd. w. in u. a. d. d 5. U. 
ſaub. augefert. BB. Kurz, Mühlenbergſtr. 15, 3 Tr. 


Margarine! 
„Eine der bedeutendſten Margarine⸗Fabriken ſucht für 
Stettin und Umgegend einen durchaus tüchtigen, vor⸗ 
zglich eingeführten Vertreter, gegen hohe Proviſion. 


282 0 
für ſchwitzende 4 ßen > . Ya 
u. empfindliche Kehl Sup M. F. 700 an die Exped. d. Bl, 


Eine Wohlthat ee 
Unentbehrlich beim Marſchiren Warnung 2 
ſind Wagner s waſchbare Badeſchwamm⸗ — = . - 

| Zieh⸗Harmonikas. 


D. N.⸗Pat. e ärztliche Atteſte 


Spezialität: oder Lehrer- Instrumente. 


Wolkenhauer’s 


Bei Baarzahlung bedeutender Rabatt, Günstige Theilzahlumngen Kein Preisaufschlag- 
deo Jahre Garantie. Kostenlose Prohelieterung. _ 
Dr Illustrirte Preislisten gratis und fran ko. 


Nähmaschinen 


der bewährten Syſteme 


Laugſchiffchen, Ringſchiſſchen, Rundſchiffchen, Schwingſchiffchen 
(V. 5. Centrale (Genttal-Bobin), Wheeler & Wilson, 


Victoria, Stella für Famillengebrauch und alle gewerblichen Zwecke, 
auch mit neueſter Kraftbetriebsaulage. 


Nur gute Fabrikate aus den 


Schweißſohten, ; 
bet | Karl Kratzseh, Frauenſtr. 49. 


Auguſta⸗Straße 31. 4 i 25 
Das Winterhalbjahr beginnt am 15. Oktober. NY . 3 12 h 
18 1 2 4 neuer Schülerinnen bin ich von erſten deutschen Fabriken. Wäſehe⸗Fabrik AR — 
1J1—1 Uhr bereit. R Fr ii - 8 g 
1 8 Schülerinnen finden in meinem Penſionat Preisgekrönt auf vielen Ausſtellungen. C. L. «eleineky> 1 4 5 
* Maria Friedländer. U. A.: Frister & Rossmann, Act.-Ges., Berlin, Nofmarktitr. 18, am Roßmarkt, * — — 
E G. M. Piaf, Kaiſerslantern. empfiehlt: — 
Keitiner Husik-Verein. II. Mundios & Co., Magdeburg. Zur Kg he Ahle | nenne = 1 
Das Abonnement auf die Sym⸗ TER“ Alleinverfauf obiger Fabrikate. in großer Auswahl auffallend preiswerth. 5 je 
phonie⸗Concerte wird Montag, = Ber l 3 VParade handtücher . von 60 Pfg. au. 7 . 
den 5. Oktober geſchloſſen 5 | Ferner halte ich reiches Lager von den eee l Ben HERREN 1 we 
— —— > —— 2 fe j üffetdeden . . . on 18m 
1 f K 22 
Militä r-Pä I: 0 0 b E ſt e III N 0 15 IL 60 1 1 I € N | Sen en 5 i ; = . 
| d al agogum | 8 von N = ah: > 8 D Zu - . | Plaidhüllen : IE 10 9 Hiermit warne ich das Publikum von Stettin 
zu | fi Es giebt kein zweites Nahmafchinengefchbäft in Stettin und WM Shirmhüllen . .. . m l ungegend vor den inn letter eit ſo vielfach agel 
Berlin W., Kurfürstenstr. 97 N Auswahl der verſchied Marktnetze 75 Em Berl) Bl 
“4 , N 2 . \ N 1 roße Auswahl der verſchiedenſte dart . ä ten Schwindel⸗ Annoncen in der Harmonika 
(gegenüber d. Zoolog, Garten u. a. Thiergurten) e e 5 8 13 S Frühſtücks“ 7 Branche von außerhalb. Ein jeder Harmonika-Spieler 


Brod⸗ 


und guten Fabrikate ſowohl in einfacher wie hocheleganter Ausſtattung wiederfindet. Natel 25 forte et bb Dann Ble. Bie beste Geledeuheit 

»elin C., Neue Schönhauserstr. 9 dei 7 7 it! en a hierzu giebt ihm die vorm. . Lorentz'scho 
— —.— 5 reer 1 . Keine een 5 5 a . Kr ae Inſtrumenten⸗Fabrit, Stettin, Hinerbeinerftr. 12. 
i e 2 900 Saab noE PpEIeH: Wäſchebeutel, Kragen und Hier lauft Jedermann für nur 3½ Mark cin Schörig. 


Billigſte Preiſe. Coulante Zahlungsbedingungen. 
Eigene Reparaturwerkſtatt. 


H. Clauss, Stettin, 8 8 


(Früher Schönhauser Allee 45.) 

1389 staatlioh conc. Vorbereitung zum 
Fähnrich-, Primaner-, Einjährigen-Examen. Mit 
auch ohne Pension. Prospeete unentgeltlich. 

Empfehlungs- und Anerkennungs- 
schreiben über vorzügliche in kurzer 
Zeit erzielte Erfolge. 

Anmeldungen für beide Anstalten werden 
von dem Unterzeichneten täglich Kurlürsten- 
strasse 97 von 2—5 Uhr Nachmittags ent- 
gegengenommen. 

Director Kuck. 

Wegen Krankheit bin ich Willens mein Mühlen⸗ 
grundſtück, beſtehend aus ca. 52 Morg. Ländereien, 
Wieſe, Torf, und 2 Morg. g. Holz preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Adreſſen abzugeben unter P. S. an die 
Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


Thorner Adreßbuch 
erſcheint Mitte Oktober im Selbſtverlag. Preis bei 
Beſtellung vor Erſcheinen / 2,50, nachher / 8,—. 
Auskunft auch wegen 


Manſchetten⸗Kartous. 


Roß zmarktſtr. 18, am Roßmarkt. 
vr Wüsche - Fahrik. mi 


Harmonika mit 10 Taſten, offene Clavigtur, 40 beite 
Stimmen, 2 Negiſter, Zubalter, Ftheiliger Balg mit 
2 Doppelbälgen, ſtark gearbeitet, mit Stahlecken, hoch⸗ 
feine Nickelbeſchläge, Muſik orgelartig, Größe 35 em. 
(Anderweitig koſtet dies Harmonila vortofrei 6½ Mart.) 
Ein ff. Jchörig. Inſtrument liefere ich mit 7½ Mart. 
Harmonika⸗Svieler, part daher Euer Geld! Kauft nur 
da, wo ihr gut und billig kauft. 


Robert Schwartz. 


borm. IA. Lorentz, Stettin, Hünerbeinerſtr. 12. 
Verſand nach außerhalb gegen Nachnahme. 


Centralhallen-Theater. 


Heute Mittwoch, den 30. September: 

h Fr Zum letzten Male: ik 
bes trois Ralnats, Richard Pelzner, 

The Sheilin, Reinhoid-Troupe, 
Ballet-Enſemble „Barbarinn“, Sidi Said, 
Fred de Molt c. c. 8 
Anfang 8 Uhr. Bons giltig. Kaſſensfiung 7 Uhr. 
Donnerſtag, den 1. Oktober, vollſtändig 


Ecke d. gr. Wollweberſtr. 
Mittwochſtraße 15, 
Nähe des Bollwerks. 


— 


| Ostdeutsche Industriewerke Marx & Lo, 


Danzig - Schelimühl. 2 
Dampfkessel-Fabrik 15 F Tr 
Wasser- u. Kessel-Reinig.-Apparate: a a 
Armaturen-Fahrik, Metallgiesserei: Ws tas, b. K. E. Hen. 

Eisenconstructionen, Wellblechbauten. 


 Causeuse ER 
(Nußbaum ⸗Geſtell) zu verkaufen 
Friedrich-Karlſtr. 8, r. Stfl. 1 Tr. 


Lehrling 
für Zahntechnik ſucht K 

x H. Paske, Mönchenſtr. 20121. 

ine nicht ganz junge wufifat, Erzieherin wird 
bei 3 kl. Mädchen im Alt. von 6—10 Jahr. z. 


5 0 e a kurt 4 Jan. 1897 Rügen geſucht. Offerten mit Zeug. Ru. Meine 
Inserate Uebernahme der Einrichtung von Zuckerfabriken, Brauereien, ui heften 110 Gchaltzanlbrüchen erbittet Lehrer] Wer neues Programm — 


Brennereien und Destil lationen. 
Kostenanschläge gratis. Ingenieure zu Rücksprachen zu Diensten. 
Eingehende Cataloge und Prospeete auf Verlangen. 


Reparaturen. 


Atheilt 


Klickow in Stralſund. 


General⸗Agent 


mit gut geſchultem Ageuteunetz von ciner alten deut⸗ 
ſchen Vieh⸗Verſicherung für Pommern geſucht 

Offerten sub J. M. 7388 an Rudolf 
Mosse, Berlin SW. 


Vertreter gefucht! 


Eine leiſtungsfähige Stickerei⸗Fabrik in 


Kirsten, Stadtbauamt, Thorn. S Manson 
| Stade - Theater. 
Mittwoch, den 30. September 1896. 


ents⸗Vorſtellung. Seri 1 
11. Abonnent Mletfarbe: gels. Serie III 


— — 
»Die Selbsthilfe. 
7 NE EENERTRRNT EEE SLE 


venktiſcher Ratgeber für alle jene, die an den üblen 

Folgen früßgeitiger Vertrrungen leiden. Es leſe es auch 

jeder, der au Herzklopfen, Angſtgefühl und Nerven ; 

zerrüttung leidet. feine aufrichtige Belehrung hilft jahr. 

lich Tausenden zur Geſundheit und Kraft. Preis 1 Mark | 

(in. Briefmarken). Ju beziehen von Or. L. Ernst, 
„ Hombopath. Wien, Giselastr. 6. 


Komische Over in 3 Akten von A. Lortzing. 


TConcordia-Theater. 


1. Vnriete-hunne Stettin. X 


Wir verkaufen vom 24. September ab 


Prima getrocknete Schnitzel 


erm. Linde, Falkenwalderst. 119, 


Destillation und Weinhandlung. 


55 he 0 a Fein-Ingber..... N) p- Lir. 1 Mk. Plauen i. V. ſucht einen reſpektablen ein-| Direktion: A. Schirmeinters War. 
Ingienifches in Heinen Quantitäten zu % 3,50 per Zentner, 2 3 „ „ „ P ührt ſuch * ſpekte Offerten bds. Silke. . woch d eee =: 
eues 65 Sehutzmittel tein| esch bel . En "183" Rum 8 este , Fl. „ geführ — von — Vertreter. fe Grosse Speoialitäten-Vorstellung. 
e für Franen (ärztlich empf). * er e ee v. Bir. Cognae e „ „ bon unter F. S. 100 an die Expedition * 3 des geſamlen Künſtler⸗Perſonals. ik 
— 05 A Bre Date Bode = Stralſunder Zuckerfabrik 5 eder paß 6 10 10 re: dieſes Blattes, Kirchplatz Z. Hemera 1 er nee Tebuts 
aband. ef geg. 2 7 58 r 2 Zinkſchild { .20.(72x16 ),] _ En NER na... . 5 5 eue Debuts. 
M. Oschmann, Köuſtanb E. 4. Gef. un, b. O., Stralſund. Hehe dig zu verfanfen „Schagenſte, 334, 3 Tt. Referenzen erbeten! f ver Großer Feit-Ball, mir 


e . 


7% Zar u. Zimmermann. 2 


J 


| 


